WORDLORD!! 


Copyright Software Research Group (SRG) und Bischoff Softwareproducts (BSP). 
WORDLORD ist ein Produkt von SRG und ist urheberrechtlich geschützt. 
Das vorliegende Benutzerhandbuch ist von BSP urheberrechtlich geschützt. 


Durch den Kauf eines WORDLORD-Programmpakets erwerben Sie lediglich die 
Nutzungsrechte £ür dieses Programs an einen einzigen Computer. Dieses Recht 
ist nicht übertragbar, vernietbar oder verleihbar. Sie dürfen keinerlei 
Kopien der Progranndiskette oder des Benutzerhandbuchs anfertigen. Insbe- 
sondere ist es untersagt, das Programm oder dieses Handbuch in irgendeiner 
Pors zu vervielfältigen, zu veröffentlichen, wiederzugeben, unzugestalten 
etc. 


Sie machen sich strafbar, wenn Sie gegen diesen Urheberschutz verstoßen und 
setzen sich Schadenersatzansprüchen aus. 


INHALTSOBERSICHT 


Das WORDLORD Handbuch besteht aus folgenden Kapiteln: 
Kapitel 1 BINLEITUNG 
Kapitel 2 INSTALLATION 
Kapitel 3 TEXT BBARBEITEN I 
Kapitel 4 TEXT SPRICHERN URD LADEN 
Kapitel 5 BEENDEN 
Kapitel 6 TEXT BEARBEITEN II 
Kapitel 7 TEXT DRUCKEN 
Kapitel 8 FUNKTIONSTASTEN 
Kapitel 9 TABULATOR UND RECHNEN MIT SPREADLORD 
Kapitel 10 DRUCKERANPASSUNG 
Kapitel 11 ABKÖRZUNGEN 
Kapitel 12 DOS PUNKTIONEN 
Kapitel 13 INHALTSVERZEICHNIS 
Kapitel 14 DATEI LÖSCHEN 
Kapitel 15 HILFE UND MELDUNGEN 
Kapitel 16 ENDE UND AUSGANG 
ANHANG 
Die Abfolge der Kapitel wurde so gewählt, daß Sie schrittweise in die 
Arbeitsweise von WORDLORD eingeführt werden. Die erklärten Funktionen 


sollten Sie nach den Lesen am Computer ausprobieren. Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß und Erfolg mit WORDLORD und diesem Handbuch. 


INHALTSÜBERSICHT 


ZUSATZMODUL MISCHDRUCK UND SORTIEREN 


Kapitel 17 NAME UND ADRESSE 
Kapitel 18__NISCHDRUCK 
Kapitel 19 SORTIEREN 
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Kapitel 1: EINFÜHRUNG 


1.1 HANDBUCH 


Dieses Handbuch soll Ihnen den Umgang mit WORDLORD erleichtern und Ihnen 
helfen, in kürzester Zeit effektiv danit zu arbeiten. Nachdem Sie sich einen 
Überblick verschafft haben, können Sie dieses Handbuch zusammen nit 

WORDLORD als Nachschlagewerk verwenden. Wie viele andere Benutzer vor 

Ihnen, werden Sie über die leichte Handhabung und Funktionalität von 
WORDLORD erstaunt sein. 


WORDLORD ist ein sehr flexibles und vielseitig einsetzbares Textverarbei- 
tungssysten und trotz seiner mehr als 150 Funktionen und Möglichkeiten sehr 
einfach zu bedienen. Sie brauchen nicht alle Funktionen auswendig zu lernen. 
WORDLORD hilft Ihnen - wie Sie es von einen benutzerfreundlichen Program 
erwarten, - sich an die Befehle und Funktionen zu erinnern und diese richtig 
anzuwenden. Bei der Auswahl helfen Ihnen Menüs und Hilfstexte. Der logische 
Aufbau unterstützt Sie bei der raschen Binarbeitung. Die Pfeiltasten und 
Funktionstasten sind sit Tastenkombinationen logisch verknüpft und prägen 
sich den Anwender schnell ein. 


Abhängig davon wie gut Sie bereits mit Coaputern oder Textverabeitungen 
vertraut sind, werden Sie einzelne Kapitel sorgfältiger lesen müssen, um nit 
WORDLORD arbeiten zu können. 


Wir empfehlen: Studieren Sie Kapitel 2 und bereiten Sie WORDLORD zum 
Binsatz auf Ihrem Computer vor. Überfliegen Sie die übrigen Kapitel und 
entscheiden Sie für sich selbst, welche Kapitel in welcher Reihenfolge für 
Sie wichtig sind. 


Anfängern wird eapfohlen, die Kapitel systematisch durchzuarbeiten. 
Br£ahrene Benutzer finden ausreichende Informationen in den tabellen- 


artigen Kurzbeschreibungen, in denen alle WORDLORD Funktionen stichwort- 
artig beschrieben sind. 
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1.2 TEXTVERARBEITUNG 


Bine Textverarbeitung ist eine Sammlung von Programmen, die es Ihnen 
erlaubt, Ihren Computer als Schreibnaschine einzusetzen. Außerden erhalten 
Sie viele Arbeitshilfen, die Ihnen Zeit und Mühe sparen. 


BINFACHE TRATBINGABE UND BEARBEITUNG 


Die Textverarbeitung gestattet es Ihnen, einen Text schnell einzugeben, ohne 
sich un Tippfehler zu künnern. Ihr Gedankengang während des Schreiben bleibt 
ungestört. Das Aussehen eines Schriftstücks kann später bearbeitet werden, 
ohne den Text nochmals schreiben zu müssen. Sie können nachträglich Absätze 
und Zeilen unstellen und Tippfehler beseitigen. Mit WORDLORD kann man 
Ändern, Einfügen, Löschen oder Verschieben - und das bei Worten, Zeilen oder 
Absätzen. 


TEXT SPEICHERN UND SPÄTER WEITERNACHEN 


Bin Text kann in einer Datei gespeichert werden. Die Datei erhält einen 
Nanen, der eindeutig für diesen Text steht. Die Datei wird auf einen 
Speichernediun (Diskette oder Festplatte) abgelegt. Dateien, die auf diese 
Art gespeichert worden sind, können zu jeder Zeit wieder in den 
Hauptspeicher des Computers (RAM) geladen werden. Die Bearbeitung von Texten 
erfolgt inzer in Hauptspeicher. 


Bs ist gut zu wissen, daß bein Laden einer Datei nur eine Kopie des Textes 
in den Hauptspeicher geladen wird. Das Original befindet sich noch auf der 
Diskette oder der Festplatte. So können Sie einen Text gefahrlos bearbeiten, 
ohne den letzten Bearbeitungsstand zu verlieren. 
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ANWENDUNGEN 

Nit einer Textverarbeitungsanlage können Sie sprachliche Informationen 
bearbeiten, archivieren und ausdrucken: 

Sie können 


- Briefe für den privaten und geschäftlichen Bedarf schreiben und 
archivieren. 


- Berichte, Bücher, Zeitungsartikel oder Veröffentlichungen vom Entwurf bis 
zur Druckreife bearbeiten. 


- Forabriefe und Rundschreiben mit persönlicher Adressierung und Anrede 
erstellen. 


- Häufig wiederkehrende Texte durch einen einfachen Aufruf verfügbar machen. 
- Listen und Merkzettel anlegen. 
- Serienbriefe an ausgewählte Adressen schicken. (Nit den zusätzlichen 


WORDLORD-Modul Nischdruck und Sort.) 


Nach kurzer Einarbeitungszeit werden Sie für sich zahlreiche weitere 
Anwendungsmöglichkeiten entdecken. 
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1.3 GLOSSAR von Ausdrücken in diesem Handbuch 


ALT 


BLOCK 


BREAR 


CTRL 


Datei 


Diskette 


Taste, die sich links unten auf der Tastatur befindet. Zusannen 
nit einen Buchstaben gedrückt, wird die Tastaturbelegung geändert. 
Auch nit der CTRL Taste kombinierbar. z. B ALT A ist a, ALT 

CTRL D ist o. Bine Tabelle der Tastenkombinationen nit ALT, 

CTRL und SHIFT-Taste ist in der Hilfedatei HILFRZ.TX? 

enthalten. 


Mit Anfangs- und Endnarke gekennzeichneter Text von mindestens 
einer Zeile Länge. Ein Block kann für sich bearbeitet werden - er 
kann formatiert, verschoben, gelöscht und auf Diskette gespeichert 
werden. 


Bine wichtige Taste für das Arbeiten mit WORDLORD. Die Taste 
befindet sich rechts oberhalb des Ziffernfeldes der Tastatur. 
Drücken Sie BREAK, so gelangen Sie aus der Textbearbeitung zua 
Hauptnenü. 


Abkürzung für die Controltaste (über der linken 
Großschreibtaste), die immer in Verbindung ait anderen Tasten 
angewendet werden muß. CTRL wird zuerst gedrückt und 
niedergehalten bis die damit kombinierte Taste betätigt ist. 
WORDLORD hat die Prt$c Taste (neben der rechten 
Großschreibtaste) in eine zweite CTRL-Taste unfunktioniert, da 
CIRL häufig nit Tasten der linken und rechten 

Schreibhand koabiniert werden auf. 


Auf Diskette oder Festplatte gespeicherte Daten oder Text. Bine 
Datei erhält einen Namen aus höchstens acht Buchstaben IUnlaute 
sind nicht erlaubt) oder Ziffern und einen Anhang aus einen 
Punkt und drei Buchstaben. Alle WORDELORD-Dateien sollten den 
Anhang .TX? zur eindeutigen Kennzeichnung erhalten. 


Ist das magnetische, auswechselbare Speicheraediun, auf das 
Texte in Dateien gespeichert werden. 
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Binverstanden ? Bine häufig gestellte Frage nach dem Aufruf eines 
Befehls. Damit wird sichergestellt, daß ein Befehl nit 
großer Tragweite auch beabsichtigt war. Die Frage kann mit 
J für Ja, N für Nein, B £ür Ende und P für 
Fortsetzen beantwortet werden. 


ENTER Taste, die sich rechts neben dem Buchstabenfeld auf der 
Tastatur befindet. Sie entspricht der Wagenrücklauftaste 
auf einer elektrischen Schreibmaschine. Häufig wird sie 
auch nit einen Pfeil nach links, mit RETURN oder CR 
beschriftet. Neist dient sie aber der Eingabebestätigung 
bei bestinaten Befehlen. 


Feld Bin in einer Zeile abgegrenzter Datenbereich, der in 
einer Tabulatorzeile nit Anfangs- und Endnarke 
gekennzeichnet wurde. Bine Feldvorgabe ist Voraussetzung 
zum Rechnen oder Sortieren. 


Pestplatte In den Conputer fest eingebautes nagnetisches 
Speichermedium für größere Datenzengen. 


Formatieren Diskette formatieren: Vorbereitung einer leeren Diskette 
zum Speichern von Daten. Text fornatieren: Textgestaltung 
auf einen Blatt. 


Funktionstaste Taste des linken Tastenfeldes der Tastatur mit besonderer 
Bedeutungen bei der Textbearbeitung. 


Hintergrunddruck Ausdruck einer Datei, während in Hauptspeicher ein 
anderer Text bearbeitet wird. 


Positionszeiger (engl. cursor) Bine auf den Bildschira blinkende Narke, 
die die aktuelle Schreibposition anzeigt. (auch 
Schreibzeiger, Schreibrarke) 


Rollen Der auf dem Bildschirm sichtbare Textausschnitt wird 
verschoben, ohne daß der Positionszeiger verschoben wird. 
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HAUPTMENÜOPTIONEN 


B (Text bearbeiten 


Text drucken 


Text speichern 


Abkürzungen 


Nane & Adresse 
Grafik 

Hilfe 
Inhaltsverz. 


I cd/ 
I DD 


Text anzeigen 
Adressen sort. 
Text löschen 

Text kopieren 


Wörterbuch 


Datennanager 


Ende 


Neuen oder vorhandenen Text bearbeiten 


Druckt Text im RAN-Speicher oder von der Diskette/ 
Festplatte 


Speichert bearbeiteten oder korrigierten Text auf 
Diskette/Festplatte 


Bearbeitet Abkürzungen (Erstellen, Verändern, Drucken 
Laden, Speichern) 


Bearbeitet Adressen/Daten für den Nischdruck 
Font-Bditor (dieses Nodul ist als Option erhältlich) 
Anzeige des Hilfeschiras 

Aus£ührliches Inbaltsverzeichnis auf Bildschirm und/ 
oder Drucker 

Wechsle aktuelles Unterverzeichnis 

Wechsle aktuelles Laufwerk 

Dateiausgabe auf den Bildschirm und/oder Drucker 
Sortiert und / oder selektiert Adressdaten 

Löscht im Dialog Dateien von der Diskette/Festplatte 


Kopiert Dateien z. B. zur Datensicherung 


Bearbeitet des Wörterbuch zur Rechtschreibprüfung 
(dieses Nodul ist als Option erhältlich) 


Aufruf des Datenbanknoduls 
(dieses Nodul ist als Option erhältlich) 


Beende WORDLORD und wechsle ins Betriebssystem ID0$) 
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DRUCKEREINSTELLUNG 


Linker Rand in Spalte 
Zeilen pro Seite 
Anzahl der Kopien 
Brste Seitennumker 
Brste Seriennuaner 
Ungerade:1,Gerade S.:2 
Von Seite 
Bis Seite 
Adresse/Daten I(J/N) ? 
Dateinane A:ADDRESS.TAT 
Wähle Feldnunser 
Bereich von 

bis 
Sinultandruck I1=langsan) 20 


Texteinrückung bis Spalte 4 

Nicht angeben wenn Seitenvorschub benutzt 
wird 

Seitennunnerierung im Ausdruck 

Seriennumser im Ausdruck 

druckt nur gerade/ungerade Seiten 

Druck ab Seite 


Druck bis Seite (ohne Angabe bis Textende) 
*J" für Mischäruck 

Datei, die Mischdaten enthält 
Schlüsselfeld für Adressenselektion 
Selektionsbereich einschließlich 

der Endwerte 

Priorität des Hintergrunddrucks: 99=hoch 
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DRUCKSTEUERUNG 


SCHRIFTSTEUBRUNG 


Fettäruck ein/aus 

Bngschrift ein/aus 

Dopppelanschlag ein/aus 

Hochstellung {Exponent} ein/aus 
Tiefstellung (Index) ein/aus 

Unterstreichen ein/aus 

Doppelte Schriftbreite ein/aus 

Ende benutzerdefinierter Druckeinstellungen 
Bnde aller B/C/D/R/S/U/W/Y Binstellungen 


[> ln - u > Sr — Su 7 So - Du — Bir or 


ZÄHLER 


CARL L Seriennunner 

eRL x Gleiche Seriennunaer 
CTRL P Seitennunaer 
RL 9 Nächste Seitennunmer 


HISCHDRUCK STEUERUNG: 
CTRL Axnl Adresse, und alle durch Format x definierte Zeilen 


CTRL Gxnl Daten lesen definiert durch Foraat x und Peldnuaner n 
CARL Mon] Versandliste, on Adressen pro Seite 


SONSTIGE STEUBRUNGEN: 


Zeilenabstand 8 Zeilen pro Zoll ein/aus 

Italics ein/aus 

nächste Bildschirazeile an die laufende Druckzeile anfügen 
Druckt zwei Leerzeichen (wird zur Platzeinteilung gebraucht) 
Tabulator zu Druckspalte nn (Spaltentabulator) 

Tabulator bis Druckzeile nn (Zeilentabulator) 

Bnde benutzerdefinierter Drucksteuerungen 

2. Graphikzeichensatz ein/aus 


nm oO Hr nern 
= 5 
a — Bu — | 


Seitenüberschriften: "B" in Spalte 1 für Öberschrift auf allen Seiten 
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BEWEGUNG des POSITONSZEIGERS 


GRUNDSTELLUNG SHIF? EC 


"Fabulator (TAB) ITab nach rechts Tab nach links Schreibrand rechts 
BackSpace (BS) [Zeichen nach links |Lösche Wort links |Schreibrand links 
Pfeil li. (4) [Zeichen nach links |Wort nach links Satz nach links 
Pfeil re. (6) |Zeichen nach rechts |Wort nach rechts |Satz nach rechts 

Pfeil auf (8) IZeile nach oben Anfang vorh. Absatz |Vorherige Seite 

Pfeil ab 12) |Zeile nach unten Ende nächst. Absatz|Nächste Seite 


BILDSCHIRM / SEITEN BEWEGUNGEN 


TASTE GRUNDSTELLUNG SHIFT EC 


Bnd {1} |Zeilenende Bildschirmende Ende letzte Seite 
Home (7} Anfang Bildschirm Anfang aktuelle Seite |Anfang erste Seite 
PgUp (9) 12 Zeilen hochrollen |Schirnseite hochrollen|Sprung un + n Seiten 
PgDn (3) [Zeile abwärts rollen |Schiraseite abwärts ro|Sprung um - n Seiten 


DUPLIZIEREN MIT DOPPELTEM POSITIONSZEIGER 


Enter Neuer Absatz Neue Zeile aufwärts |Zeile unten einfüg. 
Ins {0} Leerzeichen einfügen |Binfüge-Sperre ein/aus|Zeile oben einfügen 
Del A.) |Lösche Zeichen rechts/Lösche bis Zeilenende |Zeile löschen 

Caps Lk |Groß/Großsperre/Norn. lAuton.Großschr.ein/aus [Anfangsbst.groß e/a 
Bsc Abkürz. Phrasen/Zahl 

Nun Lock|Lösche Tastaturpuffer Ziffernblock ein/aus |Drucke Bildschirm 
Scrol Lk |Ausgang/HAUPT-NENO 
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FUNKTIONSTASTEN 


TEXTDARSTELLUNGSFUNKTIONEN: 


GRUNDSTELLUNG 


Statuszeile ändern |Zeilennarkierung änd. |Leerzeilen ändern 
Rand stellen Absatz teilen Absatz zusanaenfügen 
Zeile zentrieren 


Suchen 


Forseln berechen 
Spaltenstrich hoch |Spaltenstrich runter |Horizontaler Strich 


BLOCK FUNKTIONEN 


GRUNDSTRLLURG shirt — 
Block Bearbeitung Markiere Blockanfang |Narkiere Blockende 


BLOCK BEARBEITUNG: Zeige Block Lösche Block Unfornatieren 
Verschiebe Block Speichere Block zuweispaltiger Bl 
Kopiere Block Lade Block Ende 
Lösche Blockaarkierung 
* Plaziere POS-2 in der Zeile des Blockanfangs und drücke F8. 
% Verschieben löscht Block am alten Platz, Kopieren erhält ihn. 


SONSTIGE FUNKTIONEN 


GRUNDSTELLUNG 


F9 Farbwechsel Fenster aus/oben/unt. Zeilenschutz ein/aus 
FO Hilfe Inhaltsverzeichnis |Speichersicherung 
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TASTATURBELEGUNG 


Die Tastatur ist teilweise 6-fach belegt. Um die dargestellten Zeichen 
einzugeben züssen die Hilfstasten SHIFT, ALT oder CTRL oder eine Kombination 
aus diesen Tasten gedrückt, niedergehalten werden und dann die gewünschte 
Taste gedrückt werden. 


456 ß 
sS% & ? 
r & 
5 ! 
rt z ü 
RTZ 0 
[ 
eo [ 
ALT SHIFT e 6 ] l 
ALT CIRL ee © 


SHIFT 
CIRL 
ALT 
ALT SHIFT 
ALT CIRL 


am un  Frh 
<< a 
m wu | peu 


S 
ALT SHIFT c [ 
ALT CARL & 
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Kapitel 2: INSTALLATION 
Was Sie benötigen 


& Binen Cosputer nit 
. einen PC-D0S / NS-DOS / 2-D0S oder kompatiblen Betriebssysten. 
. mindestens 139 kB RAN Speicher 
. zwei Diskettenlaufwerke für 5 1/4" Disketten 
. oder ein Diskettenlaufwerk und eine Festplatte 
# Das WORDLORD Paket nit 
.. einer original WORDLORD-Diskette 
.. den WORDLORD Handbuch im Schuber 
t Leere Disketten und Haftetiketten 
# Die DOS-DISKRTTE 


&* Binen Drucker zur Ausgabe Ihrer Texte 


Was Sie wissen müssen 
* Wje Sie das Betriebssystem Ihres Computers laden 
t Wie Ihr Computer mit den Drucker zusamnenarbeitet 


#t Wie nan Disketten behandelt 
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2.1 STARTEN SIE IHREN CONPUTER 

Ihr Systen besitzt Diskettenlaufwerke 

"RALTSTARZ": Das Betriebssystem (PC-DOS, NS-DOS) muß geladen werden, bevor 

Sie nit WORDLORD beginnen können. 

% Schalten Sie den Computer ein. 

t Legen Sie die DOS-Diskette in Laufwerk A: 

* Vergessen Sie nicht, die Klappe am Laufwerk zu schließen. 

% Warten Sie bis die Keldung "Neues Datun" erscheint. 

% Geben Sie das Datum in der gewünschten Form ein und drücken Sie BETER 
(BNTER ist die Taste mit dem Pfeil nach links. Manchmal ist sie nit CR 
oder RBZURN beschriftet. Damit werden Bingaben abgeschlossen, ähnlich 
den Wagenrücklauf auf einer elektrischen Schreibmaschine.) 

& Das Betriebssysten fragt dann nach der Uhrzeit. 

% Geben Sie die Zeit in der gewünschten Form ein und drücken Sie ENTER. 

& Stellen Sie immer sicher, daß Datum und Uhrzeit richtig eingestellt sind. 
Zur besseren Organisation wird nämlich bein Speichern Ihrer Texte das 


Brstellungsdatus ait eingetragen. 


ı Das Betriebssystem ist geladen und der Computer betriebsbereit. 


"WARNSTART": Wenn Ihr Computer schon eingeschaltet ist. 
Auf dem Bildschirn sehen Sie A) oder B. 


Haben Sie nit einen anderen Programm gearbeitet, dann müssen Sie diese 
Sitzung zuerst beenden. Sind Sie sich nicht sicher, ob noch ein Teil des 
Hauptspeichers von einem anderen Programm belegt ist, können Sie inner das 
Betriebssystem neu starten, indem Sie die Tasten CTRL-ALT-DEL gleichzeitig 
drücken. Ihr Computer ist dann in einem definierten Ausgangszustand und 
betriebsbereit. 
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Ihr Rechner hat eine Festplatte 

"KALTSTART" 

% Schalten Sie die Stromversorgung des Computers an. Bs sollte sich keine 
Diskette im Laufwerk A: befinden. 

% Das Betriebssystem wird automatisch von der Festplatte geladen. 

& Warten Sie bis das Betriebssystem "Neues Datum eingeben" verlangt. 

t Geben Sie Datua und Uhrzeit nach dem erscheinenden Nuster ein und drücken 


Sie ENTER. 


Das Betriebssystem ist jetzt geladen und Ihr Computer ist betriebsbereit. 


"WARNSTART" : 


Auf Ihren Bildschirm steht C) oder D), abhängig davon wie Sie Ihre 
Festplatte aufgeteilt haben. Wenn Sie sicherstellen wollen, daß Sie DOS 
verwenden, dann drücken Sie die Tasten CTRL-ALT-DEL gleichzeitig. Ihr 
Computer wird wie unter "KALTSTART* beschrieben das Betriebssystem neu 
starten. Das Betriebssystem ist dann geladen und Ihr Computer 
betriebsbereit. 
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2.2 INSTALLATION VON WORDLORD FÜR BIN DISKRTTENSYSTEN 
1. Ihr Computer ist eingeschaltet und DOS ist geladen. 


2. Bine Diskette, nit der Sie das Betriebssystem und WORDLORD starten 
können, erstellen Sie, indem Sie wie folgt vorgehen: 


2.1 Legen Sie Ihre DOS Diskette in das Laufwerk A: und forsa- 
tieren Sie eine neue Diskette in Laufwerk B: nit den 
Befehl FORMAT B: /S und ENTER. 

Folgen Sie dabei den Aufforderungen des Betriebssystens. 


2.2 Kopieren Sie von Ihrer DOS-Diskette weitere Betriebssysten- 
dateien nit den Befehl COPY A:CONNAND.CON B: 


2.3 Tauschen Sie die DOS-Diskette in Laufwerk A: nit der 
WORDLORD-Originaldiskette aus. 


2.4 Kopieren Sie die WORDLORD-Originaldiskette vollständig 
zit dem Befehl COPY A:t.* B: 


3.5 Sie haben jetzt eine Diskette erstellt, die BORDLORD 
und die wichtigsten Teile Ihres Betriebssystens enthalten. 


ARBEITSDISKETTE UHD SICHERUNGSDISKETTE 


Nehmen Sie die eben erstellte Diskette nicht zum Arbeiten. Beschriften Sie 
diese Diskette als SICHERUNGSDISKETTE und erstellen Sie sich noch eine 
Arbeitsdiskette: 


& Legen Sie die WORDLORD-SICHERURGSDISKETZE in Laufwerk A: und eine 
leere unfornatierte Diskette in Laufwerk B: 


% Geben Sie den Befehl DISKCOPY A; B: ein und drücken ENTER 


£ Entfernen Sie die Diskette aus Laufwerk B: und beschriften Sie diese 
WORDLORD ARBEITSDISKETTE 


* Wir raten Ihnen, die Arbeitsdiskette nicht für die Speicherung von Texten 
zu verwenden. Formatieren Sie für Ihre Textdateien eine zusätzliche 
Diskette. 
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2.3 INSTALLATION VON WORDLORD AUF EINER FESTPLATTE 


Wenn Sie einen neuen Computer besitzen, folgen Sie den Anweisungen zur 
Vorbereitung der Festplatte in Ihrem DOS Handbuch. Zögern Sie nicht, bei 
Ihren Händler nachzufragen, wenn Sie Unterstützung benötigen. Ist die 
Festplatte bereit, können Sie WORDLORD darauf kopieren und so inner von 
der Festplatte aus starten. 


4 Laden Sie das Betriebssysten, - auf dem Bildschirm steht dann C) oder 
d). 


% Legen Sie die WORDLORD-Originaldiskette in Laufwerk A: 


& Bs ist zwecknäßig, auf der Festplatte ein eigenes Unterinhaltsverzeichnis 
anzulegen. Geben Sie dazu folgende Befehle nacheinander ein: 


co\ ENTER 
MD WORDLORD ENTER 
CD WORDLORD ENTER 
COPY A:t.% ENTER 


* Mit dem letzten Befehl werden alle WORDLORD Dateien auf die Festplatte 
kopiert. 


u) 


Verwahren Sie Ihre WORDLORD-Originaldiskette an einen sicheren Ort. 
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2.4 STARTEN VON WORDLORD 


2.4.1 COMPUTER NIT ZWEI DISKETTENLAUFWERKBN A: UND B: 
* Legen Sie die WORDLORD Arbeitsdiskette in Laufwerk A:. 
t Legen Sie die Datendiskette in Laufwerk B:. 


& Schalten Sie Ihren Computer ein, warten Sie bis das Betriebssystem geladen 
ist und geben Sie Datun und Uhrzeit nach der Aufforderung ein. 


# Schreiben Sie WORDLORD und drücken Sie ENTER. 


# WORDLORD wird jetzt in den Hauptspeicher geladen. 


2.4.2 CONPUTER MIT EBSTPLATTE 
& Schalten Sie den Computer ein. 
# Vergessen Sie nicht, Datum und Uhrzeit einzustellen. 


& Vechseln Sie in das Unterinhaltsverzeichnis von WORDLORD nit dem Befehl 
CD WORDLORD. 


4 Schreiben Sie WORDLORD und drücken Sie dann ENTER. 


* WORDLORD wird jetzt in den Hauptspeicher geladen. 


WORDLORD lädt zusätzlich vier Dateien, die zum Arbeiten benötigt werden: 
DEFAULT. TAT GRUNDRBINSTELLUNGEN 
KETBOARD.TXT TASTATURBELEGUNG 
PRINTER.TXT DRUCKERSPEZIFIKATIONEN 


ABKURZNG.TXT ABKÜRZUNGEN 
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Drücken Sie nochmals ENTER, das Bingangsbild von WORDLORD verschwindet 
und das RAUPTMERO wird angezeigt. 
2.5 HAUPTNENO 


Folgendes Bild erscheint auf dem Schira: 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 Ab2 0 ZpS 60 Zeilen.3ifi GR. BUCHST 
PIO:HILPR SHET FIO:INH BRR: HAUPENEND R C 


HAUPTNENG 
B Text bearbeiten I Inhaltsverzeichnis 


D Text drucken F Text anzeigen 


S Text speichern L Datei löschen 


A Abkürzungen R Adressen sortieren 
N Hane und Adresse K Datei kopieren 
RB Hilfe B Ende 


BITTB WÄHLEN SIE ? 


ZUR BEACHTUNG: Die Diskette mit dem WORDLORD Programm kann jetzt aus dem 
Laufwerk entnonnen werden. Alle Funktionen befinden sich in Hauptspeicher 
Ihres Computers, Sie müssen die Diskette wieder einlegen, wenn Sie einen 
HIGESTEXT ansehen wollen (Funktionstaste P10). Dies gilt nicht für einen 
Computer nit Festplatte. 


WORDLORD 
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Das BAUPINERO zeigt die wichtigsten Funktionen von WORDLORD an. Die 
Bigenschaften, die hier nur kurz erklärt sind, werden in den folgenden 
Kapiteln ausführlicher behandelt. 


1BXT bearbeiten: 


TEXT drucken: 


TBAT speichern: 


Abkürzungen: 


Name und Adresse: 


HILEB: 


Inbaltsverzeichnis: 


Die wichtigste Funktion eines 
Textverarbeitungsprogramas. Bin Text wird damit 
erstellt, bearbeitet, geändert, und formatiert, bevor 
Sie diesen speichern oder drucken. 


Druckt einen Text, der sich im Hauptspeicher oder in 
einer Datei befindet. Wird eine Datei gedruckt, so 
können Sie gleichzeitig einen weiteren Text in 
Hauptspeicher bearbeiten. 


Bin bearbeiteter Text wird damit in Porn einer Datei 
auf Diskette oder Festplatte gespeichert und ist auch 
nach dem Abschalten Ihres Computers gesichert. 


Häufig benutzte Worte und Sätze können abgekürzt 
werden, um während der Textbearbeitung, auf Tastendruck 
in den Text eingefügt zu werden. Dieser Befehl erlaubt 
Ihnen, die Datei mit Abkürzungen zu ergänzen, zu 
drucken, zu speichern oder zu laden. 


Gleiche Funktion wie Text bearbeiten. Jedoch werden 
Sie aufgefordert ein Tabellenfornat zu wählen, um eine 
Adreß- oder Datendatei zu erstellen. 


Beschreibt die Funktionen von WORDLORD nit kurzen 
Hilfstexten. 


Gibt ein Inhaltsverzeichnis nit allen Binzelheiten auf 
den Bildschirm und/oder Drucker aus. Diese Option kann 
auch zur Änderung des aktuellen Unterinhaltsver- 
zeichnisses (CD) oder des angemeldeten Laufwerks (DD) 
verwendet werden. 


WORDLORD 


TEXT anzeigen: 


Adressen sortieren: 


Datei löschen: 


Datei kopieren . 
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Listet den Inhalt einer Datei auf dem Bildschira 
und/oder Drucker. Diese Punktion hat keinen Einfluß auf 
einen Text, der im Hauptspeicher bearbeitet wird. 


Diese Option ist nur mit dem Zusatzprograma 
Nischäruck und Sortieren verfügbar. Daten können nach 
einen beliebigen Kriterium und Feld sortiert und 
selektiert werden, z. B. Name oder Postleitzahl. 


Löscht eine Datei, die auf Diskette oder Festplatte 
gespeichert ist. 


Ropiert den Inhalt einer Datei auf einen anderen 
Dateinanen oder eine andere Diskette. 


Beendet eine WORDLORD Sitzung und geht zurück in das 
Betriebssysten (DOS). 


Weitere Optionen nit Zusatzprogrammen: 


Wörterbuch 


Datennanager 


Grafik 


Erlaubt Ihnen die direkte Bearbeitung eines 
Wörterbuchs zur Rechtschreibprüfung (Kodul 
Spelling-Checker auß vorhanden sein.) 


Diese Option verzweigt in das Untermenü des 
Datennanagers. (Rr£ordert das Modul Datenmanager.) 


Mit dieser Option wird der Pont-Rditor zur 
Grafikverarbeitung aufgerufen. (Brfordert das Nodul 
Font-Bditor.) 


Na nn ET Ben titan A nn nn ne nn an 
. 
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KAPITEL 3. TEXT BEARBEITEN I 


3.1 SIB BERÖTIGER: 

+ Bine joa fornatierte Diskette, um Ihre Texte abzuspeichern. 
t Die WORDLORD Arbeitsdiskette 

3.2 STARTANLEITUNG 


Wahrscheinlich läuft Ihr Computer noch und zeigt das Hauptmenü von 
WORDLORD. Ist das nicht der Fall, dann verfahren Sie wie unter 2.4 
beschrieben und starten das Betriebssystem (D0$) und BORDLORD. 


Seite 3-1 


en 
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3.3 Schritt 1: Ein leerer Schirm 

Hauptmenü: 

WORDLORD schlägt vor einen Text zu bearbeiten. B steht für Bearbeiten 


nach der Meldung BITTE WÄHLEN SIE ? 


Drücken Sie ENTER oder schreiben Sie B. Sie sehen jetzt: 


BITTR WÄHLEN SIE ? B 


(MIEU, (DJATEI, (FJORTFAHREN, (BINDE ? M 


leoleoolderechee eo clecelersclueelderecloochlscseloncblescelone Were. 


RU Diese Option löscht den Bildschirm und bereitet den Hauptspeicher 
für einen neuen Text vor. Wir haben jetzt eine "leere Seite" und 
können nit einen neuen Text beginnen. Drücken Sie die 
BETER-Taste, wenn der Schirm noch nicht leer ist. 


20 BRACHTEN: Wenn Sie WORDLORD laden, wird angenonnen, daß Sie einen 
neuen Text beginnen wollen und M wird vorgeschlagen. Danach 
nimat BORDLORD an, daß Sie den zuletzt bearbeiteten Text 
weiterhin bearbeiten wollen und schlägt P (Portfahren} vor. 
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Ihr Bildschira soli wie folgt aussehen: 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReRd0 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 2p8 60 Zeilen.3171 GR. BUCHST 
PIO:BILER SEFT FLO:INE DRK: HAUPTNENE OR C 
Den Pan | POWER Pr |: POWR PRPPR POPPI PRRL | PERL PERL POPRLETEL| POTTIFERTL DORR 


R 


Sehen wir uns den Bildschirm vor den ersten Schritten genau an. Die jetzt 
angezeigte Information bleibt während der Bearbeitung auf den Biläschirn 
stehen und hilft Ihnen, sich zu orientieren. Wir lesen £olgendes: 
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ERSTE ZBILE Die Vorgaben zur Texterstellung werden in der ersten Zeile 
angezeigt und werden unten erklärt. Mit der Funktion Pl können Sie die 
Paraneter LiR bis Pap verändern. 


Sei Seite, die Sie gerade bearbeiten 

Zei Zeilen auf der sich der Positionszeiger befindet. 

LiR Spalte, auf die der Linke Rand gesetzt wurde. 

ReR Spalte, auf die der Rechte Rand gesetzt wurde. 

Tab Anzahl der Schreibstellen, die bei der Betätigung der 
Jabulatortaste nach links oder rechts gesprungen wird. 

AbP Abstand zwischen Paragraphen (Anzahl von Leerzeilen). Diese 


Leerzeilen erscheinen nicht auf dem Bildschira und werden erst 
bein Ausdruck eingefügt. 


Ab2 Bedeutung wie oben, jedoch Abstand zwischen Zeilen 
innerhalb eines Absatzes. 
Pap Anzahl der Zeilen pro Seite - Papierlänge 


£fr.Spei Anzahl der Zeilen, die noch im Speicher Platz haben. Jede 
Zeile, die Sie schreiben verringert diese Zahl um Bins. 

GR.BUCHST Bedeutet, daß der nächste Buchstabe groß geschrieben wird. 

BINF.SPERRB bedeutet, daß der Binfügemodus eingeschaltet ist. Der 
eingegebene Text überschreibt den vorhandenen Text nicht, 
sondern verschiebt ihn nach rechts. 


Wichtige Funktionstasten 


Pi0: HILFE. Sie erhalten nit dieser Funktion kurzgefaßte Hilfstexte 
über die wichtigsten WORDLORD Befehle und Funktionen. 

SEP? Pi0: INK. Während der Textbearbeitung ist es mit dieser Funktion 
aöglich sich das Inhaltsverzeich-nis der Diskette 
anzusehen. 

BRK: HAUPTMEND Die Rückkehr in das Hauptmenü erfolgt durch Drücken der 
BREAK (Scroll Lock} Taste 


TEXT BERBICH Der Text kann zwischen den beiden Linealen geschrieben 
werden. 20 Zeilen Text werden auf einen Bildschirm angezeigt. 
Dies sind die Zeilen 4 bis 23. Die 25. Zeile ist für 
Hilfestellungen und Meldungen reserviert. 
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Spalte 1: 


Spalte 2: 


Spalte 3: 


Spalte 4: 


Spalte 80: 


Die Markierungen besitzen folgende Bedeutung: 


(Sie können diese Markierungen nit SEFT Fi 

verändern.) 

Neue Seite 

Neuer Paragraph (Absatz) 

Neue Zeile 

Öberschrift - Brscheint im Ausdruck auf jeder Seite 

Zeile zur Definiton eines Tabellenformats (Nit 

SHE? E5 wird ein Tabellenfornat definiert) 

Reserviert 

außer den obenstehenden Buchstaben: Kennbuchstaben für ein 
Tabellenfornat. Diese Fornatkennungen werden erzeugt, wenn Sie 
ait F5 ein Tabellenfornat erstellen 


Anzahl der Leerzeilen beim Ausdruck vor dieser Zeile. Diese 
Zahl kann mit CTRL Fi eingegeben werden. Bin east: bedeutet 
eine Forsatkennung für ein Zabellenformat, das nit SHFT F5 
erstellt wurde. 


bleibt frei 


Brste Spalte, die für einen eingegebenen Text verwendet werden 
kann. (Abhängig von der Binstellung des linken Rands (LiR) 


Letzte Spalte für den rechten Rand. (ReR) 


SCHATTEN POSITIONSZEIGER 


WORDLORD bietet Ihnen einen Schattenpositionszeiger auf dem unteren 
Lineal, der mit dem Positionszeiger in Text mitgeht. Sie können dort sofort 
die Schreibspalte ablesen. 


a) 
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3.4 2WBITER SCHRITT: BEGINNEN SIE MIT IBREN TEXT 


Endlich können wir beginnen auf den Schirn zu schreiben. Schreiben Sie so 
wie Sie auf einer Schreibmaschine schreiben würden: 


dies ist die erste Öbungszeile. 


Auf dem Bildschirm erscheint das & von dies groß geschrieben. Dies ist 
eine nützliche Bigenschaft von WORDLORD. Wenn Sie anfangen oder einen 
neuen Absatz beginnen, schaltet WORDLORD auf GR.BUCHST, was rechts 

oben in Bildschirm erscheint. Wenn Sie einen Punkt nach einem Buchstaben 
setzen, wird diese Funktion auch aktiviert und ein Leerschritt eingefügt. 
Der nächste Buchstabe wird automatisch groß geschrieben. (Diese Funktion 
kann mit SAP? CAPS LOCK ein- und ausgeschaltet werden. ] 

Ihr Bildschirm sieht jetzt wie folgt aus: 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 Zp$ 60 Zeilen.3171 GR. BUCHST 
Fi0:HILFB SER? FIO:INA BRE: HAUPTEEND OR C 


R Dies ist die erste Öbungszeile. 


IR Poren | Pape Pappe | Pe POrAER:| Pen PERL | Panea PyRL-\ POeya Pe 1 open Bere | Por 


In der untersten Zeile der Tastatur finden Sie die Taste CAPS LOCK. 
(Sperre für Großschreibung) 


% Drücken Sie diese, so erscheint rechts oben im Bildschirn GR.BUCHST. 


* Nur der nächste Buchstabe, den Sie schreiben, wird groß geschrieben. Die 
Anzeige GR.BUCHST verschwindet danach. 
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* Wenn Sie die Taste zweifach drücken, dann erscheint GR.SPERRE und alle 
nachfolgenden Buchstaben werden groß geschrieben, bis Sie diese Taste ein 
drittes Mal drücken, um die Großschreibung abzuschalten. 


Nach jedem Punkt wird GR.BUCHS? eingeschaltet. Der nächste Buchstabe wird 
dann groß geschrieben. Wollen Sie die automatische Großschreibung 
ausschalten, so drücken Sie SAFT und CAPS LOCK gleichzeitig. 


Drücken Sie ENTER und fangen Sie einen neuen Paragraphen an. In der ersten 

Spalte erscheint Ri. Die Anzeige in der ersten Zeile nach Zei zeigt 

schon 3. WORDLORD ninnt an, daß vor jeden Paragraphen Leerzeilen 

stehen sollen. Diese Leerzeilen werden nicht an Bildschirm angezeigt, aber | 
bein Drucken berücksichtigt. Die Anzahl ist in der ersten Bildschirnzeile 
unter AbP (Abstand zwischen Paragraphen) festgelegt. Der eh Kert 
wird mit Pi (Runktionstaste 1) geändert. 


Schreiben Sie nun einen Text ohne sich um Schreibfehler zu künnern. 
Korrekturen können Sie durchführen, inden Sie zuerst mit dem Positionszeiger 
die Stelle ansteuern, die Sie korrigieren wollen. | 


Es gibt dann zwei Möglichkeiten der Korrektur. Entweder überschreiben Sie 
den Fehler (z. B. wenn Sie Buchstaben vertauscht haben) oder Sie schalten 
den Binfügenodus nit SHPT INS ein, fügen den richtigen Text ein und 
löschen die fehlerhaften Textteile. (Ist der Binfügenodus eingeschaltet, 
erscheint BINP.SPERRE rechts oben ia Bildschirm]. 


Anschließend soll Ihr Text auf einer Diskette oder Festplatte abgelegt 

werden. Nan nennt das Speichern in einer Datei. Bevor weitere 
Textbearbeitungsfunktionen besprochen werden, zeigen wir im nächsten Kapitel 

wie ein Text gespeichert wird. Der Befehl TEXT speichern ist in Hauptmenü 
aöglich. Sie gelangen aus der Textbearbeitung durch Drücken der BREAK oder 
Scroll Lock Taste zurück in das HAUPTNEND. 


ZU BEACHTEN: Sollten Sie einmal versehentlich die BREAK Taste gedrückt 
haben, so ist Ihr Text noch inner im Haupt-speicher. Sie gelangen zurück zur 
Bearbeitung, wenn Sie zweimal die ENTER Taste drücken. 
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KAPITEL 4. SPEICHERN UND LADEN 


4.1 TEXT SPEICHERN 

Nachden Sie einen Text bearbeitet haben, wollen Sie diesen gewöhnlich zur 
späteren Verwendung speichern. Die Speicherung erfolgt in Fors einer 
DATEI. 

Dazu müssen Sie zuerst zurück ins HAUPTNERO. 


.. Drücken Sie die BREAK/SCROLL LOCK Taste, die sich rechts oben auf 
Ihrer Tastatur befindet. 


.. Der Text verschwindet und das HAUPZNERO erscheint. 
. Drücken Sie 8 für Text speichern. 


.. WORDLORD fragt Sie jetzt nach einen Dateinamen, unter dem der Text 
abgespeichert werden soll: 


BITTB WÄHLEN SIE ? S 


1 DRS DAEREe) || URRE IORER | vEmIsG UEURORSEL | IMERSR 
Ausgabe Dateinane: A:MBINTEXT. TXT 


Der Positionszeiger befindet sich jetzt auf der letzten Bildschirnzeile. 
WORDLORD schlägt einen Dateinamen zur Ausgabe vor. Dieser setzt sich aus 
der Laufwerksbezeichnung und dem Dateinamen zusammen. Der Dateinane darf bis 
zu 8 Buchstaben - auch Zahlen, aber keine Umlaute - enthalten und wird nach 
einen Punkt durch einen Anhang ergänzt. Der vorgegebene Anhang heißt .TXT 
und sollte für WORDLORD-Dateien beibehalten werden. 


Sie können den Dateinamen noch verändern, ebe Sie nit BHTER die 
Speicherung beginnen. 
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WORDLORD fragt dann nach einen Kommentar zur genaueren Beschreibung der 
gespeicherten Datei. Dabei wird der zuletzt verwendete Romnentar 
vorgeschlagen. Ist noch kein Kommentar vorhanden, bleibt die Zeile leer. Sie 
können einen Konnentar angeben oder verändern. Dieser Kommentar darf bis zu 
40 Zeichen lang sein. Eine sinnvolle Beschreibung wird Ihnen helfen die 
Dateien zu verwalten und schneller aufzufinden. 


BEISPIEL 


l...1...10e22clee 0.2 chen. 


Dateibeschreibung: BRIEE AN FIRNA XYZ 


ZU BBACHTEN 


Nachden Sie einen Dateinanen eingegeben und ENTER gedrückt haben, prüft 
WORDLORD, ob der Dateiname schon vorhanden ist. Ist das nicht der Pall, 
dann fragt WORDLORD nach einen Kommentar für das Inhaltsverzeichnis. Wenn 
eine Datei nit diesen Hanen schon vorhanden ist, erhalten Sie eine Meldung 
und haben folgende Möglichkeiten: 


. Die vorhandene Datei wird aufgehoben und gesichert, wenn Sie $ für 
Sichern eingeben, dann ersetzt WORDLORD den Anhang der alten Datei 
„IX? durch .BRP. Der neue Text wird unter dem gleichen Namen nit den 
Anhang „TAT gespeichert. WORDLORD fragt anschließend nach einen 
Konnentar. Sie können den vorgschlagenen Konsentar annehmen oder 
verändern. 


.. Die vorhandene Datei wird gelöscht, wenn Sie L für Löschen eingeben. 
Die neue Datei wird dann unter dem angezeigten Nanen mit dem Anhang 
‚IR? gespeichert. 
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BEACHTEN SIE: Sie dürfen nur folgende Zeichen und Tasten für den 
Dateikomaentar verwenden: 


1-3 Buchstaben 

0-9 ziffern 

Pfeil links 44) Schreibzeiger nach links 
Pfeil rechts(6) Schreibzeiger nach rechts 


Ins (0) Leertaste einfügen 
del |.) Zeichen löschen 
ENTER Ringabe um den Dateinamen anzunehmen. 


BREAKIScrl Lk) Abbrechen und zurück ins BAUPTNENO 


WARNUNG: 


Sie dürfen vor einen Dateinamen keinen Pfad für ein Unterinhaltsverzeichnis 
angeben. Alle Dateien die aus WORDLORD gespeichert oder gelesen werden, 
befinden sich im aktuellen Inhaltsverzeichnis. Sie können vor dem Laden 

von WORDLORD im Betriebssysten ein Unterinhaltsverzeichnis mit dem DOS 
Befehl CD erstellen. Bs ist auch möglich, im HAUPTNENO von WORDLORD 

nit dem Befehl I (Inhaltsverzeichnis) das aktuelle Unterinhaltsverzeichnis 
zu verändern. 


Wenn Sie einen Fehler in Dateinauen oder bei der Laufwerksbezeichnung ge- 
nacht haben, dann hören Sie einen Warnton und es erscheint eine Fehlernel- 
dung. Drücken Sie dann eine beliebige Taste, der Positionszeiger springt zum 
Dateinamen zurück und Sie können den Fehler korrigieren. 


Nach der Speicherung kehrt WORDLORD in das BAUPTMENO zurück. Sie können 
dann den soeben gespeicherten oder auch einen anderen Text bearbeiten oder 
WORDLORD verlassen und in das Betriebsystem wechseln. 
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Beachten Sie 


ES Bs gibt zwei weitere Möglichkeiten einen Text oder Textteil zu speichern. 


u... SICHERUNGSSPBICHERUNG 


Bine Nöglichkeit einen Text zu sichern, ohne daß der Bearbeitungsaodus 
verlassen werden muß, ist die Sicherungsspeicherung. Hit CRTL F10 
erfolgt eine Sicherung. (Siehe auch das Kapitel Funktionstastenbe- 
schreibungen) 


.. BLOCK SPBICHERN 


Bin oder mehrere Textteile können markiert werden und von dem Block 
Menü aus gespeichert werden, während Sie in Bearbeitungsnodus sind. 
Binzelheiten finden Sie in Kapitel über Funktionstasten {P8 Block 
Bearbeitung). 


4.2 TEXT LADEN 

Bin Text, der in einer Datei gespeichert wurde, kann zur Bearbeitung in den 
Hauptspeicher zurückgeholt werden und erscheint dann auf den Bildschirn. In 
BAUPTNERO wählen Sie dazu B (Bearbeiten) und dann D (Datei). Sie 


aüssen danach einen vorhandenen Dateinamen angeben und die Wahl mit ENTER 
u) bestätigen. 


BITTE WÄHLEN SIE ? B 


(N)EU, (DIATEI, (PIORZPARREN, (B)NDB ? F 


DRG DRS | FIR PaRIRR |: PRRDR PORBRERR | POUR DAR | PAR PRRL.| POREE PERL] POrza BEREL DOoe 
an . [BINGABE DATBINANR? A:MEINTERT. TAT 
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KAPITEL 5. BEENDEN 
5.1 ENDE 


Ist die Bearbeitung eines Textes abgeschlossen, dann muß der Text noch auf 
Diskette oder Festplatte abgespeichert werden, bevor Sie BORDLORD 
verlassen können. (vgl. Kapitel 4) 


Sind Ihre Daten gespeichert, so wählen Sie im HAUPTNENO die Option BE, um 
WORDLORD zu verlassen. Auf dem Bildschirm meldet sich dann das Betriebsy- 
sten. 


WARNUNG 
Bein Beenden von WORDLORD geht der Text, der im Hauptspeicher steht, 
verloren. Verwenden Sie deshalb vor dem Verlassen die Option Text 


speichern in HAUPTMENO, wenn der Text noch benötigt wird. WORDLORD 
zeigt folgende Warnung: 


BITTE WÄHLEN SIE ? B 


Speicherinbalt nicht gesichert Rinverstanden (J,B,B,P)? J 


Wenn Sie ENTER oder J drücken, dann nimat WORDLORD an, daß Sie den 


Text nicht archivieren wollen und der Text in Hauptspeicher wird gelöscht, . 


Drücken Sie #, B, oder F, dann kehrt WORDLORD in das HAUPTNENO 
zurück und Sie können sich entscheiden, ob Sie den Text speichern oder 
erneut bearbeiten wollen. 
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KAPITEL 6. TEXT BEARBEITEN II 


6.1 Positionszeigerbewegungen 


PFEIL LINKS 


(--- : Zeichen nach links 
SHET (--- : Wort nach links 
CTRL (--- : Satz nach links 


—6—————ö6_öäöee ee en ee ee ne ne nn 2 


(--- Bewegt den Positionszeiger um ein Zeichen nach links. Wenn sich 
der Positionszeiger am linken Rand befindet, springt dieser in 
der vorherigen Zeile auf das letzte Zeichen, das kein Leerzeichen 
ist. 


er ur eräatI-BaiD CE ee BD EEE EI BEE TR pers Tr at arte renrür e Fre AED E O2 TEC m rear ame 


SER? (--- Springt mit dem Positionszeiger nach links zum letzten 
Wortanfang, d. h. zum ersten Zeichen, vor dem ein Leerzeichen 
steht. 


——— 


CTRL (--- Springt mit dem Positionszeiger nach links zum letzten 
Satzanfang, d. h. zum ersten Zeichen, vor dem sich ein Punkt 
befindet. 


WORDLORD (c}BSP Geite 6-2 


PFEIL RECHTS 


---) : Zeichen nach rechts 
SHFT ---) : Wort nach rechts 
CHRL ---) : Satz nach rechts 


—— 


._) Bewegt den Positionszeiger un ein Zeichen nach rechts. Wenn sich 
der Positionszeiger am rechten Rand befindet, dann springt dieser 
auf den linken Rand der nächsten Zeile. 


a EEE SEE 


SHE? ---) Springt mit dem Positionszeiger nach rechts zum letzten 
Wortanfang, d.h. zum ersten Zeichen nach einen Leerzeichen. 


nn En 


CARL ---) Springt mit dem Positionszeiger nach rechts zum nächsten 
Satzanfang, d.h. zum ersten Zeichen nach einem Punkt. 


nn 45a uud 
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PFEIL HOCH 


PFBIL HOCH Zeile nach oben 
SAFT PFEIL HOCH: Absatzanfang 
CIRL PERIL HOCH: Seitenanfang 


PFEIL HOCH Bewegt den Positionszeiger eine Zeile hoch in die gleiche 
Spalte. Der Schira rollt, wenn sich der Positionszeiger sich 
auf der ersten Zeile befindet. Mit dieser Taste erscheinen 
die versteckten Zeilen nach einer SUCHEN oder ERSETZEN 
Operation nicht. So kann man sich mit dem Positionszeiger 
über die angezeigten Zeilen bewegen. 


ne 5 Sl u 


SAFT PFEIL HOCH Bewegt den Positionszeiger aufwärts zum Anfang des 
Absatzes. 


KT TTÖÖ6Ö6ö6—ä6ä6ä ee Se ee ee 1 es en U 


CTRL PFEIL BOCH Bewegt den Positionszeiger zum Anfang der gerade bearbei- 
teten Seite. 


WORDLORD (c)BSP_ Seite 6-4 


PFEIL AB 


2 PFEIL AB : Zeile nach unten 
AB SHET PFRIL AB : Absatzende 
CERL PFEIL AB : Anfang nächste Seite 
V PPEIL 


PFEIL AB Bewegt den Positionszeiger eine Zeile tiefer in die gleiche 
Spalte. Der Schirm rollt hoch, wenn sich der Positionszeiger 
auf der letzten Zeile befindet. Mit dieser Taste erscheinen 
die versteckten Zeilen bei einer SUCHEN oder ERSBTZEN 
Operation nicht. So kann man sich mit dem Positionszeiger 
über die angezeigten Zeilen bewegen. 


ee en 


SHFT PFEIL AB Bewegt den Positionszeiger zum Absatzende. 


a En EEE 


CTRL PFEIL AB Bewegt den Positionszeiger zum nächsten Seitenanfang. 


KT T6ä6—6 7 ä S S S n 1 n S 2u 2 n 00 002 
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6.4 BILDSCHIRN/SEITENBEWEGURG 


PgUp 


9 Pgop - : Rolit zwei Zeilen hoch 
PgUp SEFT PgUp : Rollt eine Seite hoch 
CIRL PgUp : Sprung um + on Seiten 


PgUp Rollt den Text un zwei Zeilen nach oben. Der Positionszeiger 
bleibt auf der gleichen Zeile und Spalte. Versteckte Zeilen 
werden ait dieser Operation nicht angezeigt. 


SBFT Pglp Rollt den Text um eine Seite hoch, so daß die letzte 
dargestellte Zeile zur ersten Zeile auf der neu angezeigten 
Seite wird. 


CIRL PgUp Bei diesem Befehl werden Sie aufgefordert, die Anzahl der 
Seiten anzugeben, die Sie vorwärts springen wollen. Sie 
gelangen an den Seitenanfang der angesprungenen Seite. 


re du ET En Tee PASS en rar EB. CR EEE SED EEE EEE FETTE 
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PgDa 


PgDa 


SEFT PgDn 


CTRL PgDn 


PgDn 


PgDn : Rollt eine Zeile abwärts 
SAFT PoDn : Rollt eine Seite abwärts 
CTRL PgDn : Sprung um - n Seiten 


Rollt den Text um eine Zeile nach unten. Der Positionszeiger 
bleibt auf der gleichen Zeile und Spalte. Versteckte Zeilen 
werden bei dieser Operation nicht angezeigt. 


Rollt den Text un eine Seite nach unten, so daß die erste 
dargestellte Zeile zur letzten Zeile der neu angezeigten Seite 
wird. 


Bei diesen Befehl werden Sie aufgefordert, die Anzahl der 
Seiten anzugeben, die Sie rückwärts springen wollen. Sie 
gelangen an den Seitenanfang der angesprungenen Seite. 
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Hone 


7 Bone : Bildschirmanfang 
Hone SHPT Home : Seitenanfang 
CTRL Home : Textanfang 


Bone Bewegt den Positionszeiger nach links oben auf die erste 
Zeile des angezeigten Schiras. 


tt ED En en er E -EDenaerin 


SAFT Home Rollt den Text nach unten, bis sich der Seitenanfang der 
aktuellen Zeile in der linken oberen Ecke befindet. 


een nn 


CTRL Rome Springt mit dem Positionszeiger an den Textbeginn der ersten 
Seite. 
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End 
1 End ı Zeilenende 
End SHF?T End : Bildschirmende 
CIRL End : Ende letzte Seite 
End Bewegt den Positionszeiger zum Ende der aktuellen Zeile 
SHFT End Bewegt den Positionszeiger zum Ende der letzten angezeigten 
Schreibzeile. 


CTRL End Läßt den Positionszeiger zum Textende springen. 
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6.5 EINFÜGEN UND LÖSCHEN 


Für die Textverarbeitung ist es wichtig, etwas hinzufügen oder löschen zu 
können. Hit WORDLORD können Sie dies recht einfach tun, ohne komplizierte 
Befehle zu kennen. Zuerst zeigen wir Ihnen die verschiedenen 
Bearbeitungsbefehle 


SHFT Ins 


CTRL Ins 


Ins 


Ins : Bin Leerzeichen einfügen 
SHET Ins : Binfügen ein/aus 
CTRL Ins : Zeile oberhalb einfügen 


— EEE 


Fügt ein Leerzeichen am Positionszeiger ein und schiebt 
dabei alle nachfolgenden Zeichen nach rechts. 


DE a En a rt ne tin Een 


Schaltet den Binfügenodus ein und aus. In diesem Kodus 
(rechts oben steht dann EINF.SPERRE) wird der vorhandene Text 
bein Schreiben nach rechts verschoben. Ist der Binfügenodus 
ausgeschaltet, wird der vorhandene Text überschrieben. 

Ist der Binfügenodus eingeschaltet, so wird durch die Bingabe 
von BNTER ein neuer Absatz begonnen. 


nt u name 


Fügt eine Leerzeile über der aktuellen Zeile ein. 


Tr LLLL——: 4 te SEIRERESSSESSSE] 
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Del 


Del : Löscht ein Zeichen 
SHF? Del : Löscht bis zum Zeilenende 
CTRL Del : Löscht eine Zeile 


Del Löscht das Zeichen unter dem Positionszeiger und zieht die 
rechts stehenden Zeichen nach links. 


SAFT Del Löscht alle Zeichen vom Positionszeiger bis zum Zeilenende. 


CTRL Del Löscht die aktuelle Zeile vollständig. 
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6.6 Rücktaste 
Die Rücktaste {BACK SPACE - BS) befindet sich rechts in der obersten 


Zeile Ihrer Tastatur. Diese Taste ist mit einem Pfeil, der nach links zeigt 
und/oder nit *BS" beschriftet. 


BS 


"B$ : Zeichen nach links 
SHFT BS : Löscht Wort links 
CTRL BS : Springt zum linken Rand 


B$ Bewegt den Positionszeiger um ein Zeichen nach links. 
Gleichbedeutend nit PFEIL LINKS {4} 


SHET BS Löscht ein Wort links vom Positionszeiger einschließlich des 
nächsten Leerzeichens. 


CTRL BS Springt nit dem Positionszeiger an den linken Rand. 
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6.7 TABULATOR TASTE 


SBET TAB 


CTRL TAB 


TAB 


TAB ı Tabulator rechts 
SHFT TAB: Tabulator links 
CTRL TAB : Rechter Rand 


ee 


Bewegt den Positonszeiger nach rechts in der Schrittweite, 
die in der 1.Zeile unter TAB eingetragen wurde. TAB-SPERRE: 
Springt in das nächste Feld, ohne das vorherige auszurichten. 
Springt zur nächsten Feldkennung, wenn das letzte Feld 
erreicht wurde. 


a eeÖ— na td 


Bewegt den Positonszeiger nach links in der Schrittweite, 
die in der 1.Zeile unter TAB eingetragen wurde. TABULIERER: 
Springt in das vorherige Feld oder zur vorstehenden 
Feldkennung 


Bewegt den Positionszeiger zum rechten Rand. 


. Probieren Sie diese Nöglichkeiten auf den Bildschirm aus 


.. nit Fi geben Sie zur obersten Bildschirnzeile 


... Ändern Sie Tab auf 20 - mit REZURN gelangen Sie zum jeweils nächsten 


Bintrag. 


Jeder Rintrag besitzt zwei Stellen. Der Positionszeiger springt automatisch 
nach der Bingabe von zwei Stellen zum nächsten Eintrag. Wird nur eine Stelle 


eingegeben, so wird die Eingabe nit der Leertaste abgeschlossen. 


Nur‘ 
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6.8 BNTER/RETURK 


ENTER/RETURN 


ENTER BNTER : Neuer Absatz / Zeilenanfang 
SHET ENTER : Keue Zeile / Zeile nach oben 
(- CTRL ENTER : Zeile unten einfügen 


ENTER An Textende wird ein neuer Absatz angefügt. In Text springt 
der Positionszeiger zum linken Rand der nächsten Zeile. 
Bedeutung der ENTBR-TASTE, wenn folgende Funktionen aktiv 
sind: 

EINF.SPERRE: Neuen Absatz einfügen. 
TABULIEREN: Ins nächste Feld springen, nach 
Ausrichtung des letzten Felds. 

ZBITW.RAND: Temporäre Ränder aufheben und 
ursprüngliche Ränder wieder einstellen 
SUCHEN/ERSETZEN: Nächste Zeile anzeigen, um 
den Textzusammenhang zu prüfen. 


SHE? ENTER Im Text springt der Positionszeiger zum linken Rand der 
vorstehenden Zeile. Bedeutung der SHE? ENTER-TASTE, wenn 
folgende Funktionen aktiv sind: 

IRSERT LOCK: Fügt neue Zeile ein. 

TABULIEREN: Springt zum ersten Feld der 
aktuellen Zeile. 

ZBITW.RAND: Tenporäre Ränder werden 

aufgehoben und die ursprüngliche Ränder wieder 
eingestellt. 

SUCHEN/ERSETZEN: Vorstehende Zeile anzeigen, 
un den Textzusanmenhang zu prüfen. 


CIRL ENTER Leerzeile unten einfügen. 
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6.9 NUM LOCK 


Nun Lock 


Num Lock : Löscht den Zastaturpuffer 
Kun SHFT Num Lock : Ziffernblock ein/aus 


Lock CTRL Kum Lock : Druckt Bildschirninhalt 


Te Se ee en 


Nun Lock Der WORDLORD Tastaturpuffer kann 256 Zeichen , 
zwischenspeichern, wenn eine Eingabe extrem schnell erfolgt. 
Nit dieser Taste können zwischengespeicherte Eingaben gelöscht 
werden. 


Tr  e—— nn en ee U 


SBFT Num Lock In diesen Modus werden statt der Pfeiltasten die Ziffern 
aktiviert (Ziffern "0" bis "9", "+", "-" und ".”. Die normalen 
Positionszeigerbewegungen (Pfeiltasten) werden dann in Konbina- 
tion mit der SHFT Taste angesprochen. 


ne as a nn ne 


CARL Num Lock Damit wird der Bildschirminhalt ausgedruckt, nachden die 
Bestätigung dieser Funktion erfolgte. 


Bemerkung 


Manchmal ist es sehr nützlich von Bildschirm eine gedruckte Kopie zu 
erhalten. Nit den CRTL und KunLock Tasten lösen Sie den Ausdruck aus. Ihr 
Drucker muß angeschlossen und eingeschaltet sein. Einzelheiten über 
Drucknöglichkeiten werden im Druckerkapitel besprochen. 
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6.10 CAPS LOCK IGroßschreibung) 


Caps Lock 


Caps Lock 


Caps Lock : Groß/Großsperre/aus 
SAFT Caps Lock : Automatisch groß ein/au 
CTRL Caps Lock : Wort groß ein/aus 


Wenn Sie diese Taste einmal drücken, dann erscheint 
GR.BUCHS? und der nächste Buchstabe wird groß geschrieben. 
Wird diese Taste zweimal gedrückt oder wenn GR.BUCHST schon 
aktiv ist, dann erscheint GR.SPERRB. Alle danach 
eingegebenen Buchstaben werden groß geschrieben, bis Sie die 
Taste erneut drücken und danit die Funktion zurücksetzen. 


SHFT Caps Lock Schaltet den Nodus für die automatische Großschreibung von 


Satzanfängen ein und aus. In diesen Modus wird jedes Nal, 
wenn Sie einen Punkt eingegeben haben - außer nach einer Zahl 
oder einem Leerzeichen - automatisch ein Leerschritt 
eingefügt und auf GR.BUCHST umgeschaltet, so daß der 
Anfangsbuchstabe groß geschrieben wird. 


CTRL Caps Lock Schaltet den Modus zur Großschreibung aller Wortanfänge 


‚ ein und aus. Inser, wenn Sie einen Leerschritt eingeben, 


wird GR.BUCHST zur Großschreibung des nächsten Buchstabens 
eingeschaltet. 
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6.11 ABKÖRZUNGEN und ZAHLEN ausschreiben 


Die ESC Taste ist etwas Besonderes an WORDLORD. Sie ist auf der Tastatur 
neistens links in der ersten Reihe neben der 1 angeordnet. Nit dieser 
Taste aktivieren Sie die gespeicherten Abkürzungen und Zahlen. Das ist sehr 
nützlich, wenn Sie häufig lange und schwierige Worte, Ploskeln oder Phrasen 
in Ihren Texten verwenden. 


Esc 
Bsc Abkürzung/Zahl ausschreiben 
Bsc Wenn Sie diese Taste drücken, dann fragt WORDLORB nach 


einer Abkürzung, bzw. Zahl. Wenn Sie eine Abkürzung eingeben, 
dann sieht WORDLORD in der Liste der Abkürzungen nach und 
schreibt den Volltext für diese Abkürzung an der aktuellen 
Position des Positionszeigers. Wenn Sie eine Zahl eingeben, 
dann wird diese ausgeschrieben. Es wird auch eine Kombination 
von Zahlen und Abkürzungen angenommen. 


... Drücken Sie in Bearbeitungsmodus BSC. 

... In Zeile 25 erscheint an Bildschirn die Meldung: 

... Abkürzung ausschreiben / Zahl decodieren: 

... Drücken Sie 555 und ENTER. 

... Auf den Schirm sehen Sie: fünfhundert fünfundfünfzig. 
... Versuchen Sie es nit einer Abkürzung 


.. Drücken Sie BSC, schreiben Sie SGD auf die Hilfszeile und 
schließen Sie die Ringabe mit ENTER ab. 


... Nan kann sich so seine eigene Sammlung von Abkürzungen aufbauen. 
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6.12 DUPLIZIEREN 


ESCAPR hilft schwierige Worte, Phrasen oder kurze Sätze aufzurufen. Nit 
der Duplizierfunktion können Sie Worte und Sätze kopieren, die sich schon 
auf dem Bildschirm befinden. 


WORDLORD bietet dazu folgende Möglichkeiten: 


2.POSZEIG. - 


- : Bewegt den zweiten Positionszeiger 
ein Zeichen nach links 

2.B0S2EIG.| SERT -: Bewegt den zweiten Positionszeiger 

ein Wort nach links 

links/hoch| CIRL -: Bewegt den zweiten Positionszeiger 

eine Zeile hoch 


- Bewegt den zweiten Positionszeiger nach links 


SBFT_ - Bewegt den zweiten Positionszeiger nach links zu einen 
Wortanfang oder zu einen Zeichen vor einen Leerzeichen. 


RL - Bewegt den zweiten Positionszeiger eine Zeile höher in die 
gleiche Spalte. 
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32.POSZEIG. + 


t +  : Bewegt den zweiten Positionszeiger 
ein Zeichen nach rechts 

2.BOSZEIG.| SAFT + : Bewegt den zweiten Positionszeiger 
ein Wort nach rechts 

rechts/ab CIRL + : Bewegt den zweiten Positionszeiger 
eine Zeile nach unten 


+ Bewegt den zweiten Positionszeiger ein Zeichen nach rechts 


SBET + Bewegt den zweiten Positionszeiger zum nächsten Wortanfang 
oder zu einem Zeichen nach einer Leertaste. 


CL + Bewegt den zweiten Positionszeiger zur nächsten Zeile in der 
gleichen Spalte. 
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DUPLIZIEREN 


5 DUPLIZIEREN : Bupliziert ein Zeichen 
SHET DUPLIZIBREN: Dupliziert ein Wort 
DUPLIZIEREN CTRL DUPLIZIEREN: 2. Positionszeiger e/a 


DUPLIZIEREN Dupliziert ein Zeichen unter dem zweiten Positionszeiger 
an die Stelle des ersten aktuellen Positionszeigers. 


ee Te en nn 2 


SEP? DUPLIZIEREN Dupliziert ein Wort unter dem zweiten Positionszeiger an 
die Stelle des ersten Positionszeigers . 


En na en rn Gi TEASER EEE SERIES EN SEIEN TITGE.ET Een Gr Beer Amir Outer Tu 


CTRL DUPLIZIEREN Schaltet den zweiten Positionszeiger ein und setzt ihn in 
die gleiche Spalte der vorstehenden Zeile. War der zweite 
Positionszeiger eingeschaltet, wird dieser ausgeschaltet. 
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KAPITEL 7. TEXT DRUCKEN 


Nachden Sie einen Text geschrieben und bearbeitet haben, soll dieser zu 
Papier gebracht werden. WORDLORD bietet eine Reihe von Möglichkeiten, den 
Ausdruck zu gestalten. Es ist selbstverständlich, daß Sie dabei einen 
Natrixdrucker oder einen ?ypenraddrucker ansprechen können. 


1.1 DRUCKOPTIONEN 


Wenn Sie in Hauptmenü D (Text drucken) eingeben, dann werden Ihnen die 
folgenden Höglichkeiten angeboten: 


BITTE WÄHLEN SIE ? D 


DRUCKEN VON (SIPBICHER, (DJATEI, (EINDE ? S 


PRRY || DIES ARGRUG: | PRFIRBRL LAURER | EEG JUNE. |: DORSEN DIESER | MURURREG DIRBERN |  BERER® 


Kit der Wahl $ oder ENTER wird der Text, der im Hauptspeicher steht, 
ausgedruckt. Falls dort kein Text vorhanden ist, z. B. weil Sie gerade 
begonnen haben mit WORDLORD zu arbeiten, wird diese Wahl ignoriert. Diese 
Druckfunktion soll nicht verwendet werden, wenn während des Drucks ein 
anderer Text bearbeitet werden soll. 


Die Option D (Drucken einer auf Diskette gespeicherten Datei) beeinflußt 
einen Text im Hauptspeicher nicht. Der so ausgelöste Druck kann in 
Hintergrund ablaufen. Bin neuer oder anderer Text kann in dieser Zeit 
bearbeitet werden. Bei dieser Option werden Sie aufgefordert einen Namen für 
die zu druckende Datei einzugeben. Die Ringabe erfolgt wie im Kapitel ZEXT 
bearbeiten beschrieben wurde. 


In beiden Pällen erscheinen auf dem Bildschirm die DRUCKOPTIONEN. 
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Das Menü der DRUCKOPZIONEN sieht £olgendernaßen aus: 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 ZpS 60 Zeilen.3i7i GR. BUCHS? 
Fi0:HILER SHPT PLO:INH BRE: BAUPENERO € OR C 
BU VERS: HENSER URRE. | RER LOPN 
DRUCKANGABEN 
Linker Rand in Spalte 
Zeilen pro Seite 
Doppelter Zeilenabstand (J/N) 
Stop bei Seitenwechsel (J/N) 
Anzahl der Kopien 
Erste Seitennunner 
Gerade: 1 Ungerade: 2 
von Seite 1 
bis Seite 
Adressen {J/N) ? N 
Dateinane A:ADRESSEN. 
Schlüsselfeld 
Bereich von 
bis 
Hintergrunddruck 1-99 ? 
Centronics / V 24 (P/R} ? 


1 DRBRPR Vrocanı [  PEPRRERL Paper | IAPSER LRIRIEERG|  PRRERIRE DRFRR | ORTES VRR. BRNO Haar | FERENR SUR || APRRR 
Binverstanden (J,N,B,F) ? J 


Stinzen alle Bintragungen, so können Sie den Druck mit ENTER, J oder F, 
auslösen und das HAUPTMENÜ wird dann angezeigt. 

Wollen Sie nichts drucken, dann geben Sie R IENDE) ein und Sie gelangen 

ins BAUPTNEND. 

Köchten Sie beliebige Angaben ändern, dann geben Sie N ein. Der 
Positionszeiger springt dann ins erste Feld. Sie können die gewünschten 
Werte eingeben und mit ENTER abschließen. Der Positionszeiger springt 
anschließend in das nächste Feld. Sind alle Felder abgearbeitet, wird in der 
letzten Zeile die Frage wiederholt. 


WORDLORD (e)BSP Seite 7-3 


1.2 IER DRUCKER UND WORDLORD 


Nicht alle Computer sind gleich, das gilt auch für Drucker. In der nächsten 
Übung wird angenommen, daß Sie einen Matrix-Drucker verwenden, der den 
IBN-Zeichensatz verarbeitet. Durch einen Versuch finden Sie heraus, ob Ihr 
Drucker richtig funktioniert. Ist das nicht der Fall, dann lesen Sie bitte 
das Kapitel DRUCKERANPASSUNG zuerst. Dort wird erklärt wie Sie nit den 
Druckerhandbuch (und/oder nit der Hilfe Ihres Händlers) die Datei 
PRINTER.7X7 für Ihren Drucker anpassen können. 


1.3 DRUCKER : BUNG 
. Ist Ihr Matrix- oder Typenraddrucker richtig angeschlossen? 


. Ist der Drucker eingeschaltet? (NETZ, BEREITSCHAFT und ON LINE zeigen 
GRÜNES LICHT) 


. Laden Sie WORDLORD in den Hauptspeicher. 


Laden Sie eine Datei nit der Funktion Text bearbeiten 


.. Auf dem Bildschira erscheint der Text 


.. Drücken Sie nun die BRBAR/SCROLL LOCK Taste 
. Sie sind zurück in BAUPTNENO. 

. Der ?ext ist noch inmer im Hauptspeicher. 
.. Wir wählen D (Text drucken) in BAUPZNEND. 


.. Unter Bitte wählen Sie D sehen Sie jetzt: DRUCK VON: Speicher, 
Datei, Ende ? $. 


.. Der Positionszeiger ist unter dem $ für Speicher. 
.. Wir machen das noch nicht und brechen nit E ab 

.. Dieser Befehl bringt uns in das HAUPTNERD. 

.. Kir wählen wiederum D in BAUPTNERO. 


... Jetzt nehren wir an was BORDLORD vorschlägt und drücken ENTER. 
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.„. Das Menü der DRUCKOPTIONEN erscheint auf den Bildschira 

. In der 25. Zeile wird gefragt: Binverstanden (J,B,E,F} ? J 
.. Der Positionszeiger blinkt unter den J. 
.. WORDLORD schlägt vor, daß dies richtig ist. 


. Wir stinsen nicht zu und drücken N. ... Der Positionszeiger springt in 
die erste Zeile des Menüs direkt unter die 4. - Geben Sie 10 an. 


.. Die 4 wurde von der 10 ersetzt, der Positionszeiger ist jetzt bei 
‘Zeilen pro Seite 


.. Wir werden das nicht ändern. Wir nehmen an, daß die Papierlänge in der 
ersten Zeile auf dem Bildschirm im Feld PAP angegeben wurde. Drücken 
Sie ENTER. 


.. Der Positionszeiger ist auf der nächsten Zeile: Anzahl der Kopien. - 
Drucken wir zwei Kopien. 


.. Schreiben Sie 2 und drücken Sie ENTER. 


.. Drücken Sie immer wieder ENFER und sehen Sie sich die Nöglichkeiten 
an, ohne diese zu verändern. 


.. Wenn der Positionszeiger wieder in der 25. Zeile ist, dann schlägt 
WORDLORD vor, die Angaben anzunehmen. Wir stimmen mit REITER zu. 


... Der Text wird jetzt aus dem Hauptspeicher zum Drucker geschickt und wenn 
alles richtig funktioniert, dann hat er den Text gedruckt. 


‚ In der Zwischenzeit erscheint das HAUPTMERO wieder. 


... Sie haben sicherlich die Veränderung bemerkt. Statt D Text drucken 
steht Druck abbrechen in Hauptzenü. 


... Das ist die Taste, die Sie drücken müssen, wenn Sie den Druckvorgang 
unterbrechen wollen. Manche Drucker haben eine eigene 
qwischenspeicherung (Puffer); der Druck geht dann trotzden weiter bis 
dieser Puffer leer ist. 
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HINTERGRUNDDRUCK: SIE ARBEITEN WEITER, IHR DRUCKER SCHREIBT. 


Der Hintergrunddruck ist ein Bestandteil von WORDLORD. Diese Funktion 

ist sehr vorteilhaft, wenn Sie Ihre Texte von Diskettendateien drucken, 
während Sie nit der Bearbeitung von anderen Texten fortfahren können. Kit 
dieser Funktion von WORDLORD können Sie Ihre Produktivität, besonders bei 
langsamen Typenraddruckern, erheblich steigern. 

Versuchen Sie folgendes: 


... In Hauptspeicher ist noch immer Ihr Text. 
... Drücken Sie BREAK/SCROLL LOCK. 


... Drücken Sie Fund speichern Sie den Text. Folgen Sie den bekannten 
Schritten. 


.. Wählen Sie D (Text drucken) im BAUPTKENO. 
... Wählen Sie D für eine Datei: 


... Auf der 25. Zeile fragt WORDLORD nach dem Namen der Datei, die 
gedruckt werden soll 


... Geben Sie einen gültigen Dateinamen an. 


... Das Menü der DRUCKOPTIONEN erscheint. 
\uur/ 


2. Wenn alles stimat, dann schicken wir den Text wie in der vorstehenden 
Öbung mit J zum Drucker. 


... Während der Drucker arbeitet, erscheint das HAUPTNERO wieder nit der 
Abbruchmöglichkeit DRUCK ABBRECHEN. 
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.. Wir drücken ENTER. WORDLORD schlägt vor, einen Text zu bearbeiten, 
was wir auch versuchen. 


.. WORDLORD schlägt F für Portfahren vor, was wir durch ENTER 
bestätigen. 


... Unser Text erscheint wieder auf dem Bildschirm. Sie können diesen 
während des Ausdrucks bearbeiten. Dies ist ein besonderes Merkmal von 
WORDLORD. Sie arbeiten auf dem Bildschirm, während der Drucker eine 
Datei, die auf einer Diskette steht, ausgibt. 


14 DRUCKER: STEUERZEICHEN 


Die folgenden Kombinationen - CRTL nit einen Buchstaben - werden benutzt, ua 
einen Drucker wie unten beschrieben zu steuern. Sie können die Bedeutung 
dieser Zeichen auch nach Ihren Bedürfnissen in der Datei PRINTER.ZIT 

anders definieren. 


CIRL_ B Fettdruck ein/aus 

CARL C Bngdruck ein/aus 

CTRb D Doppelanschlag ein/aus 

CTRb R Hochgestellt (Exponent) ein/aus 

CTRL $S Tiefgestellt (Index) ein/aus 

CTRbL U Unterstreichen ein/aus 

CTRL W Doppelte Breite ein/aus 

CTRL Y Benutzerdefinierbare Druckersteusrung / ein/aus 
CIRb_ BE Ende aller B/C/D/R/S/U/W/Y Steuerungen 

TR 0 Benutzerdefinierbare Druckersteuerung / ein/aus 
CiRb & Zweiter Zeichensatz / ein/aus 

CHRb 8 Papierlänge 72 Zeilen / 66 Zeilen 

CTRL EP Vorschub 8 Zeilen/Zoll / Ende 

CTRb X Italies / Ende Italics 
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ZU BEACHTEN: Alle Controlzeichen sind wie Schalter. Die erste Ringabe 
schaltet einen Druckernodus ein, die zweite Bingabe schaltet diesen wieder 
zurück. Statt der einzelnen Zurücksetzung der Steuerzeichen können die 
ersten $ Controllzeichen mit einen einzigen CRTL BE zurückgesetzt werden. 
Bupfehlung: Schreiben Sie in regelmäßigen Abständen, z. B. an jeden Seiten- 
ende CRTL E in Ihren Text. Damit stellen Sie sicher, daß Ihr Drucker wie- 
der in die Ausgangsstellung zurückgesetzt wurde. Sie vermeiden damit unge- 
wollte Unterstreichungen über. nehrere Seiten. 


7U BRACHTEN: Nicht jeder Drucker ist in der Lage, alle Steuerungen unzu- 
setzen. Sie sollten alle Zeichen zuerst ausprobieren. 


NUNNERTERUNGER: 


Die folgenden Controlzeichen können für eine Nunzerierung im Text verwendet 
werden. Die Startzahlen dieser Numnerierung werden - wie schon beschrieben - 
in Menü DRUCKOPTIONEN vor dem Ausdruck eingestellt. 


CIL L Seriennusser für Kapitel, Paragraphen/Zeilennunnerierung oder 
Kopien 

RL x Gleiche Seriennummer, z.B. für eine Kapiteluntergliederung 

CHL P Seitennunner 

CIRL 9 Nächste Seitennunser 


VERSCHIRDENE STBURRUNGEN 


CL K Damit hängen Sie die nächste Bildschirazeile an die laufende 
Druckzeile. Mit dieser Steuerung können Sie über die Spalte 80 
hinaus drucken. Dies ist z. B. nützlich, wenn Ihr Drucker in 
Bngschrift-nodus 132 Druckspalten drucken kann. 

RL ? Druckt zwei Leerzeichen, un z.B. Druckpositionen auszurichten. 

CARL Ton Tabulator zur Druckposition nn 

CTRL Von Zeilentabulator bis zur Zeile nn 
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OBERSCHRIFT 


Ka R in Spalte 1 markiert die Kopfzeile, die beim Ausdruck auf jeder Seite 
steht. In dieser Zeile kann eine Öberschrift und CRTL P für eine 
fortlaufende Seitennummerierung stehen. 


... Sie geben eine Kopfzeile wie jede andere Zeile ein. 


.. Drücken Sie SHFT & Pi, Der Positionszeiger springt in Spalte 1. Auf 
der untersten Zeile erscheint ein kurzer Hilfstext. 


.. Schreiben Sie B für die Öberschrift. Der Positionszeiger springt dann 
wieder zum linken Rand der aktuellen Zeile. 


#4 Wenn diese Zeile die erste Zeile in Ihren Text ist, dann erfolgt der 
Ausdruck schon ab dieser Seite. 

#4 Sonst erscheint die Kopfzeile in der ersten Zeile der folgenden 
Druckseite. D. h. Sie können auf einer beliebigen Seite nit einer 
Kopfzeile beginnen. 

t4 Diese Zeile brauchen Sie nur einaal in Ihren Text zu schreiben, 

24 Sie können die Kopfzeile in Text auch ändern, wenn Sie eine andere 
Kopfzeile (R in Spalte 1} angeben. Ab der folgenden Seite wird diese 
neue Kopfzeile gedruckt. 

tt Sie können die Kopfzeile auch ab einer bestinnten Zeile löschen, 
inden Sie eine leere H Zeile angeben. 


2U BBACHTEN: 


Sie können die Datei PRINTER.TXT, in der die Druckersteuerungen definiert 
sind, wie jeden anderen Text bearbeiten. Wenn Sie dies tun, sichern Sie 
bitte die Datei bein Speichen der geänderten Definitionen. So bleibt Ihnen 
das Original erhalten, das Sie unter dem Namen PRINTER.BKP 

finden. 
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KAPITEL 8. FUNKTIONSTASTEN 


Der Gebrauch von Funktionstasten unterstützt in vielfältiger Weise die 
Bearbeitung von Texten. Sie sind einfach zu bedienen und benutzer£freundlich, 
da bei der Betätigung meist eine Rilfsmeldung erscheint. Selbst wenn Sie die 
falsche Taste gedrückt haben, können Sie den Befehl abbrechen. {siehe 

ENDE und ABBRECHEN) 


8.1 GRUNDBINSTELLUNGEN 


Fi 


fl ı Brste Zeile ändern 
SHE? Pi : Zeilennarkierung ändern (1.8p.) 
CTRL Fi : Leerzeilen ändern 


rl Diese Operation erlaubt Ihnen, die Parameter, die in der 
ersten Zeile stehen, vorzugeben. Die Bedeutung dieser Werte 
ist in Kapitel 2 beschrieben. Wenn Sie nichts ändern wollen, 
dann drücken Sie ENTER zum Sprung ins nächste Feld. 


SBFT Fi Nit dieser Option können Sie in der ersten Spalte eine 
Zeilennarkierung festlegen. 
Wenn Sie die aktuelle Markierung beibehalten wollen, dann 
drücken Sie BMTER. 


CIRL Fl Nit dieser Option wird die Anzahl der Leerzeilen, die vor 
der aktuellen Zeile bein Druck eingefügt werden, festgelegt. 
Diese Zahl wird in Spalte 2 geschrieben. Wollen Sie die be- 
stehende Zahl beibehalten, drücken Sie ENTER. 
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r2 


PR s Zeitweiligen Rand einstellen 
SER? P2 : Absatz einfügen 
CTRL P2 ; Absätze zusannenfügen 


2 Dieser Befehl erlaubt Ihnen, zeitweilige Schreibränder (LiR 
und ReR) zu setzen.-Diese Ränder sind gültig, bis Sie die 
Taste BHTER oder SHFT BNTER betätigen. 


SEP? F2 Nit diesen Befehl trennen Sie einen Absatz in zwei auf, 
nachdem Sie diesen Befehl bestätigt haben. 


CIRL F2 Nit diesem Befehl fügen Sie zwei Absätze zusamnen, wenn Sie 
den Positionszeiger auf den Anfang des zweiten Absatzes 
positioniert haben. Sie werden vorher noch gefragt, ob Sie 
diesen Befehl wirklich ausführen wollen. 
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8.2 TREATBBARBEITUNGSFURKTIONEN 
F3 

P3 : Zeile zentrieren 

SHET F3 : Blocksatz (gesamter Text) 

CTRL E3 : Plattersatz (gesamter Text) 

ALT 23 : Blocksatz (nachfolgender Text) 
Pr Die aktuelle Zeile wird zwischen dem linken und rechten Rand 


zentriert. Diese Ränder dürfen auch vorübergehende 


Schreibränder sein. Die Zeile wird nit einen Stern "*" 
warkiert und wird danach nicht mehr von einen Blocksatzbefehl 


verändert. 


ED An u RO ER TER LE GEH EEE SHEETS SETS ERDGAS EI DEREN GENUG een 


Sif? P3 Richtet den gesanten Text rechtsbündig im Blocksatz aus. 
Leerzeichen werden in den Sätzen aöglichst gleichnäßig 
verteilt. Tabulator-Zeilen und Zeilen mit der Narkierung "*" 


werden nicht rechtsbündig ausgerichtet. 


CIRL 93 Macht den Blocksatz wieder rückgängig in den Flattersatz. 
Öberflüssige Leerzeichen werden aus dem Text entfernt. 


Pi Eu DEE Re EEE SEE EST EEE DEE EEE aD TE EDEN EDER 


ALT P3 Der Blocksatz erfolgt analog zu SAFT P3, jedoch wird nur 


der Text ab der aktuellen Position bis zum Textende 


ausgerichtet. 


En Sr a EEE ESTER SEE ESETETERSCEEeN Diener Se rceneue Eier Be- IE Duc- EDER ER ABEND EEE GE ER era. 
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F4 


r s Suchen (gesamter Text) 

SHET PA : Ersetzen (gesanter Text) 

CTRL FA : Normal anzeigen 

ALT FA : Brsetzen Inachfolgender Text) 


Fi Sie werden nach den Wort gefragt, das gesucht werden soll ISUCHE: 
WORT]). Geben Sie das Wort oder eine beliebige Zeichenkombination 
einschließlich von Leerzeichen ein und schließen mit ] ab. Das 
Zeichen ] geben Sie mit CRZL + an. Rs werden nur die Text- 
zeilen angezeigt, in denen dieses Wort auftritt. Sie können die 
gefundenen Textstellen mit den Pfeiltasten ansteuern und den Text an 
diesen Stellen evtl. verändern. Um den Kontext zu überprüfen, machen 
Sie die Zeilen vor und nach den angezeigten Zeilen nit ENTER bzw. 
SER? ENTER sichtbar. Die noraale Anzeige wird mit CRTL FA 
wiederhergestellt. 


essen nn u 2 2 


SEP? PA Sie werden nach dem alten und neuen Wort gefragt. Geben Sie beide 
Worte einschließlich Leerzeichen ein und schließen jedes Wort zit 
] ab. Das Zeichen ] wird nit CRTL + geschrieben. Die 
Fundstellen werden angezeigt und Sie werden gefragt, ob an dieser 
Stelle ein Austausch stattfinden soll. (3,8,R,F). Nit 3 oder 
ERTER wird der Austausch durchgeführt, nit N wird dieser 
Vorschlag nicht angenomaen, aber weitergesucht. E (Ende) bricht 
diese Funktion ab und nit F (Fortfahren) werden alle vorkommenden 
Horte ersetzt, ohne eine weitere Bestätigung zu verlangen. 


CARL PA Danit wird die normale Textdarstellung nach einer SUCHEN oder 
ERSETZEN Operation wiederhergestellt. Die aktuelle Zeile wird zur 
ersten Textzeile auf den Bildschirn. 


a Te DD en u 


Ab? FA Dieser Befehl ist nit SHFT P4 identisch, außer, daß nur Worte im 
nachfolgenden Text ersetzt werden. 


nn innen era at al SER SO Eee En ern mn ern meer CE CO Am aa Sn m re Ener une 
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8.3 TABELLENFUNKTIONEN 


P5 


SHFT E5 


CTRL F5 


F5 


5 ı Tabellenformat ein / aus 
SuPT #5 : Tabellenformat definieren 
CTRL P5 : autom. Pormatwiederholung e/a 


Sie werden nach der Fornatkennung gefragt, die Sie verwenden 
wollen. Das gewählte Format (es muß vorher definiert werden) 
wird auf der untersten Bildschirazeile angezeigt, die 
Tabulierfunktion wird eingeschaltet und der Positionszeiger in 
das erste definierte Feld gebracht. 

War die Tabulierfunktion schon eingeschaltet, dann wird Sie 
ait P5 abgeschaltet. 


Damit wird ein neues Tabellenformat erstellt. Sie werden 

nach einer Formatkennung gefragt, die in Spalte 2 eingetragen 
wird. Die Feldränder können Sie dann wie in der unten 
erscheinenden Bilfeleiste angeben. Die Feldbegrenzungen [ 

und ) werden mit CRTL ü bzw. CRTL + festgelegt. 


Die automatische Wiederholungsfunktion für Tabellenfornate 
wird ein- oder ausgeschältet. Wenn eingeschaltet, dann werden 
zeichen (beliebige Zahlen und Worte), die in einer Pornatzeile 
stehen, automatisch in den Text übernonnen. 
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Übung zur Tabellenfunktion 
Vu‘ ... Drücken Sie SEFT P5 zur Erstellung eines Fornats. 
t In Spalte 1 steht F für Forsat 
In Spalte 2 steht A, die vorgeschlagene Fornatkennung 
sk Der Positionszeiger steht unter der Formatkennung 


4 In Zeile 25 werden Hilfestellungen gegeben: 


\uu/ 


FORMATIEREN: Kol 2 Marken (Fornatkennung in Spalte 2) 
[ LiR linker Feldrand = CRTL 0 
] ReR rechter Feldrand= CRIL + 
) rechtshäg. Rechtsbündige Ausrichtung 
‚a Dezinalen angezeigte Dezinalstellen 
‚x Fornat wechseln 
u PORNATKERNUNGEN: 


WORDLORD schlägt A als Fornatkennung vor. Sie können bis zu 20 
verschiedene Forzate verwenden und dafür beliebige Buchstaben verwenden mit 
Ausnahme von: 


P : benutzt für neue Seite 
b : benutzt für Zeile 
R : benutzt £ür Paragraph 
B : benutzt für Seitenüberschriften 
P : benutzt für Fornat 
u T : reserviert 
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[ : Diese eckige Klaaner gibt einen linken Feldrand an. Sie schreiben 
diese Klanser nit CR?L ü. 


} : Diese eckige Klasser gibt einen rechten Feldrand an. Sie schreiben 
diese Klanner nit CRTL +. 


>) : Nit diesen Zeichen können Sie den Feldinhalt rechtsbündig 
ausrichten. 


‚Dn : wobei n eine Ziffer ist. 
Diese Ziffer legt die Anzahl der Dezimalstellen fest. Beide Zeichen 
) und ‚n können kombiniert verwendet werden. WORDLORD richtet 
eine eingegebene Zahl rechtsbündig aus und füllt auf n Dezinalstellen 
auf. 


» wobei x eine gültige Pormatkennung darstellt. Nachdem das zuerst 
aufgerufene Format abgearbeitet wurde, wird automatisch die nit :x 
festgelegte Formatkennung aufgerufen. 


.. 
>46 
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8.4 RECHNER NIT SPREADLORD 


6 


F6 


F6 : Berechne Forzel 
SAFT F6 : 
CTRL F6 : 


Ist ein Tabellenformat aufgerufen, so können Sie die 
Grundrechenarten zwischen verschiedenen Feldern anwenden. Auch 
Prozentrechnung und Spaltensunmen sind möglich. In der letzten 
Bildschirszeile wird Ihnen gezeigt, wie die Fornein eingegeben 
werden Rüssen. 


Ausführliche Erklärungen zum Rechnen mit SPREADLORD werden in nächsten 
Kapitel gegeben. 
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8.5 Zeichnen von Linien 


rl 


Pl 


SBFT F7 


CTRL F7 


F7 


P? : Spaltenstrich abwärts 
SAFT FT : Spaltenstrich aufwärts 
CTRL FT : Horizontaler Strich 


Zeichnet einen Spaltenstrich abwärts und bewegt den 
Positionszeiger eine Zeile tiefer in die gleiche Spalte. Wenn 
ein vorhandener Strich geschnitten wird, dann werden die 
Linien zu einen Kasten vervollständigt. 


Zeichnet einen Spaltenstrich aufwärts und bewegt den 
Positionszeiger eine Zeile höher in die gleiche Spalte. Wenn 
ein vorhandener Strich geschnitten wird, dann werden die 
Linien zu einem Kasten vervollständigt. 


Zeichnet einen horizontalen Strich und bewegt den 
Positionszeiger nach rechts. Wenn ein vorhandener Strich 
geschnitten wird, dann werden die Linien zu einen Rasten 
vervollständigt. 
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8.6 BLOCK FURKTIONER 
F8 
P8 : Blockbearbeitung 


SHFT F& : Markiere Blockanfang 
CIRL F& : Markiere Blockende 


13: Zeigt die folgenden Blockbefehle in BLOCK MERO für Sie an: 


Sei I Zei 1 LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 2pS 60 Zeilen.317l GR. BUCHST 
FLO:HILER SERT FLO:INB DRK: HAUPENENO OR C 
La Ni ter 


BELOCKRMENG 


2 Block zeigen $ Block speichern 


7 Block verschieben B Block laden 

K Block kopieren R Block formatieren 

L Block löschen R Zweispaltig 

BE Bnde M Blocknarken löschen 
BITTE WÄHLEN SIE ? L 


® PRSVEHE: DRH | | UORERG; PESBENER. | IEEMEMEN, DNIENRT | WERISURG LENRRER. 1 ; HAPREHRE: (RRSEE | VISRSSEH RATEN: | FNPEERR 
F8:Blockbearbeitung, SHFT F8:Blockanfang, CIRL F8:Blockende 
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DAS BLOCK MERO BIETET FOLGENDE OPTIONEN 


BLOCK zeigen Diese Option zeigt alle markierten Blöcke an. Sie können so 


BLOCK 
verschieben 


BLOCK 
kopieren 


BLOCK 
löschen 


BLOCK 
speichern 


BLOCK 
laden 


überprüfen, ob Sie die Blöcke richtig gekennzeichnet haben, 
bevor Sie einen anderen Blockbefehl aufrufen. 


Diese Option versetzt alle Blöcke an die Stelle, an der sich 
der Positionszeiger vor den Aufruf von F8 befand. Es wird 

nur Text zwischen den eingestellten linken und rechten Rand 
berücksichtigt. 

Sie können also auch Textteile, die zeilenmäßig von den Block- 
aarkierungen und spaltennäßig durch die Schreibränder begrenzt 
werden, verschieben. Der Block/die Blöcke werden von der alten 
Stelle entfernt und zur neuen kopiert. 


Arbeitet wie der Befehl BLOCK verschieben, außer daß 
dabei der Block/die Blöcke an der alten Stelle erhalten 
bleibt/bleiben. 


Diese Option löscht Blöcke aus Ihren Text. 
Die Blockbegrenzungen sind unter BLOCK verschieben 
erklärt. 


Dieser Befehl funktioniert wie BLOCK kopieren. 

Der kopierte Text wird jedoch auf Diskette gespeichert. 
Dabei wird wie bei der Funktion Text speichern nach einen 
Dateinamen und einen Kommentar gefragt. Eine Datei, die so 
erstellt wurde, unterscheidet sich nicht von anders ge- 
speicherten Dateien. Sie können nit den Befehlen Block 
speichern und Block laden ait Textbausteinen arbeiten. 


Liest einen Text, der in einer 

Datei auf Diskette gespeichert ist, in den 
bearbeiteten Text nach dem Positionszeiger ein. 
Sie werden nach einen Dateinamen gefragt, den 
Sie einlesen wollen. 

Der Text wird zeilenweise eingelesen, wobei Sie 
jeweils die nächste Zeile invers dargestellt 
sehen und gefragt werden, ob Sie diese Zeile 
übernehmen wollen. 
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... Wenn Sie J eingeben, wird die Zeile übernoanen. 
Nur’ ... Wenn Sie N eingeben, wird die Zeile nicht eingelesen. 


... Wenn Sie BE eingeben, wird der Befehl BLOCK laden 
abgebrochen. 


.. Wenn Sie P eingeben, wird die gesante Datei in den Text 
eingelesen, ohne daß Sie nochmals gefragt werden. 


BLOCK Bei dieser Operation werden Sie nach 
as Unfornatieren vorübergehenden Schreibrändern gefragt, nach denen der mit 
Blockaarkierungen gekennzeichnete Text formatiert 
(ausgerichtet} werden soll. Bs kann jeweils nur ein Block 
fornatiert werden. 


Zweispaltig Pornatiert einen Block in zwei Spalten nit 3 Leerzeichen 
Abstand innerhalb der aktuellen Schreibränder, Zuerst wird 
der markierte Block zu einen einzigen Spaltenblock 
fornatiert, der dann in der Nitte geteilt und anschließend 
in zwei Spalten angezeigt wird. 


BLOCKNARKEN Diese Option löscht alle Blockmarkierungen 
löschen in Text. 


ee en nn td 


SAFT F$ Fügt eine Blockanfangsmarke [, die invers dargestellt 
wird, an der Stelle des Positionszeigers ein. 


DE en EEE 


CTRL F6 Fügt eine Blockendnarke |, die invers dargestellt wird, 
an der Stelle des Positionszeigers ein. 
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8.7 Verschiedene Funktionen 
F9 
9 : Farbwechsel 


SEF? E9 : Fenster Setzen / Wechseln 
CTRL P9 : Zeilenschutz ein / aus 


P9 Nit dieser Taste wird die Parbdarstellung auf einen 
Farbaonitor, die Grauwertdarstellung auf einen 
Nonochrosnonitor verändert. 


SEFT F9 Teilt den Bildschirm in zwei Fenster. Sie können den 
Positionszeiger in das Obere oder Untere Fenster bringen. 
Sie haben dann zwei Teile eines Textes im Blickfeld, die Sie 
vergleichend bearbeiten können. Die Fenster heben Sie wieder 
auf, inden Sie erneut die Funktion SEFT P9 aufrufen und 
Normal eingeben. 


CIRL F9 Sie können nit der anschließenden Ringabe von $ die 
angezeigte Zeile schützen, eine geschützte Zeile können Sie 
nit N wieder bearbeitbar machen. Bine geschützte Zeile 
können Sie mit dem Positionszeiger nicht erreichen. Die Zeile 
kann nicht verändert oder gelöscht werden. Bei der Funktion 
BRSETZER werden geschützte Zeilen nicht berücksichtigt. 


a 
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Fi0 


SEFT PiO 


CTRL F10 


F10 


?10 : Bilfe 
SAFT Pi0 : Inhaltsverzeichnis 
CIRL E10 : Sicherungsspeicherung 


zeigt die Hilfstexte an, die in Diskettendateien gespeichert 
sind. Sie können eine kurze Funktionsbeschreibung erhalten, 
wenn Sie jeweils den ersten Buchstaben eingeben. 

P Positionszeigerbewegungen 

F Funktionstasten 

D Drucksteuerung 

2 Alternative Zeichenbelegung 


Zeigt das Inhaltsverzeichnis wie bei der Option 
Inhaltsverzeichnis in HAUPTNERO an, jedoch nicht nit der 
Nöglichkeit einer Ausgabe auf den Drucker. 


Speichert den aktuellen Text in einer Sicherungsdatei. Als 
Dateinane wird A:SICHERNL.ZRT vorgeschlagen. Sie können den 
Dateinanen nach Ihren Bedürfnissen verändern. Ist eine 
Sicherungsdatei nit dem eingegebenen Namen schon vorhanden, so 
wird diese automatisch überschrieben. Sie sollten den 
Bearbeitungsstand eines Textes mit CRTL Fi0 häufig sichern, 

ur sich vor Verlust bei einer Netzstörung abzusichern. 
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KAPITEL 9. TABULATOR 


Die Funktion Tabulator ist eine der vielseitigsten Funktionen von 
WORDLORD. Schreiben mit automatischen Binrückungen, Erstellen von 
Tabellen, Rechnen im Text gehören zu den Nöglichkeiten. Zur weiteren 
Verarbeitung mit den zusätzlichen Nodul von WORDLORD, MISCHDRUCK 
UND SORTIEREN, wird das Tabellenformat auch benötigt. 


Bein Arbeiten sit der Tabulatorfunktion folgen Sie inner drei Schritten: 


1. Erstellen Sie ein Tabellenformat und legen Sie Binrückungen und Felder 
fest. 


3. Wählen Sie das Format und schreiben Sie. 
3. Führen Sie Berechnungen durch. 


Üben Sie die Schritte nacheinander. 


9.1 TABELLENFORNAT FüR BINRÜCKUNGEN 


9.1.1 Schritt 1: Format erstellen und Binrückungen festlegen. 


4 Drücken Sie in Bearbeitungsmodus SEFT F5. 

* In Spalte 1 erscheint F £ür Foraat. 

* In Spalte 2 erscheint A als Forsatkennung. 

* Der Positionszeiger blinkt unter der Fornatkennung. 
% WORDLORD schlägt A vor. 
& Der Bildschirn sieht wie folgt aus: 
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Sei 1 Zei 1 LiR & ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 ZpS 60 Zeilen.JiTl GR. BUCHST 
PiO:HILPE SHFT FLO:INH BRR: HAUPTNEROO RC 
Jar \ı are Pappe. | Pamaere aren | Preee Peen | Pepe 


FORNATIEREN:Kol2 Marken [LIR JReR Rechtsbäg. ‚nDezimalen :xFornat wechsin 


WORDLORD hat A vorgeschlagen; Sie haben jedoch bis zu 20 andere 
Formatkennungen zur Auswahl, nit Ausnahme von P (Seite), L (Zeile), R 
(Paragraph), 3 IKopfzeile), P (Format), T (reserviert) 


Geben Sie folgende Zeichen zur Formatdefinition ein. 


[ : Legt Peldanfang oder Binrückung fest. Wird mit der Tastenkonbination 
CRTL ü eingegeben. 


] : Legt ein Feldende fest. Wird nit der Tastenkombination CRTL + 
eingegeben. 


» : Nit diesen Zeichen in einen Feld werden Zahlen am rechten Feldrand 
ausgerichtet. 


‚D: wobei n eine Zahl zwischen 1 und 9 ist. Diese legt die Anzahl von 
Dezinalstellen fest, auf die bei einer unvollständigen Zahleneingabe 
aufgefüllt wird. Das Zeichen darf nit > kombiniert werden. 


sx: x Steht für eine Formatkennung, die deklariert wurde. Diese 
Formatkennung wird automatisch nach dem Abarbeiten des letzten Pornats 
aufgerufen und kann so die Bingabe von z. B. Adresslisten sehr 
beschleunigen. 
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Drücken Sie jetzt ENTER wodurch Sie sich für die Formatkennung A 
entscheiden. Zuerst legen wir ein Format £ür Binrückungen fest. Es wird 
jeweils nur der linke Rand eingerückt, während der rechte Rand fest bleibt. 
Schreiben Sie in Spalte 10, 20 und 30 die Peldbegrenzung | [CRTL ü) 

und in Spalte 70 ] ICRTL +). Damit ist ein Schreibforaat erstellt. 


9.1.2 Schritt 2: Pornat wählen. 


Drücken Sie die Funktionstaste F5 


WORDLORD fragt nach der gewünschten Pormatkennung, wobei die Pormatkennung 
A vorgeschlagen wird. 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 2p$ 60 Zeilen.3iTl GR. BUCHST 
FIO:RILFB SEFT FLO:IRH BRE: HAUPTERO OR C 
1 HR BREI, | VRRAURL DREOR» |ı RORRFO URFANFER |  BERRANG COREL || BIORRIEN WOERER.. | PRAG] LAIEN | OF WRERN DEETORE 1 ee 


| | ] 


ll 


Formatkennung wählen: A 
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Drücken Sie jetzt ENTER, um das Forsat A zu wählen. 


Folgende Veränderungen treten ein: 

1. Format A wird ausgewählt und auf der untersten Zeile angezeigt. 

2. Bine Zeile mit der Fornatkennung A in Spalte 1 wird erzeugt. 

3. In der ersten Zeile blinken die Werte für den linken und rechten Rand, in 
obigen Beispiel 10 und 70. 

4. Der Positionszeiger wird in die Spalte des blinkenden linken Rands 
gesetzt, hier in Spalte 10. 


Nit folgenden Tasten werden Einrückungen verändert: 

TAB Springt zur nächsten Binrückung im gewählten Fornat 
ENTER Springt zur nächsten Zeile auf die erste Binrückung 
SHFT TAB Nimmt eine Rinrückposition zurück. 

SEFT ENTER Geht zur ersten Rinrückung der aktuellen Zeile. 


Schreiben Sie den folgenden Text: 


Hort 1:XTABYText 1 aaaanaasa bbbbbbhbb cececccece dadädddddd ece 
fERFeLLeEEE ggggg hhhhhhhh Aiiiiii JjjjjTIIT RRRKKKKK LINLI1 11111 
MRRNNARHRERKER(ENTERIKTABDHort 2:(TABYText 2 nnnnnnnnnn 00000000 
PPPPPPpppp qqgqgagqgggq rrrrrrrr ssssssssss ttttttt uuuuuuuunuuuu 
UUUUTET WUNWNUNN XAXKXEX YYYIYYYEYY 22222222CENTERICTABIWOrt 3: 


(TAB)Text 3 anaaaaaaa bbbbbbbbhb ceecceecece dddddddddd eeeeceee 
fE£LFEERE ggggggggg hhhhhhhbh Jiiiiiifiiii jjjIjjjIj; KRKKKKKKK 
1111 unnsnnssunan<ENZERIWort 4:(TAB)Text 4 yuiyui uyuiyu uiyuiyu 
rterert terrtrtyryt uiyuiyuiy iouiouiou ouiouiou iuiouoi oniuhjgj 
hjghjghj hjghghjg hahg Ihghjg hjghjg. 
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WORDLORD behält automatisch die Binrückungen bei. Der eben eingegebene 
Text sieht wie folgt aus: 


\uu/ 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR&0 Tab 6 AbP 1 Abz 0 ZpS 60 Zeilen.3i7l GR. BUCHST 
F10:BILFE SHET FLO:IRR DRK: HAUPTEERO RC 
PR PRRRPe | PRRRA ParRR | Pe DORT. Prppe Down | Ponen Pepe | Pape 


[ 

Text 1 aaaaaaaaa bhbbbhbbb cceecceece ddddddddd 

eee fEFFFEFEEE ggggg hhhhhhhh iisidii jjjjjjjij 

kkkkkkkk 11111111111 annnenanannaan 

Wort 2: Text 2: nnnnnnnnn 0000000 PPPPPPpppp 
qqqgqqgqqggg rrrrrtr sssessssss tettttt 
UUUUULUURUUULU TVTUUY UNNURWUNW AXIRKAX 
YITIYEYTYYY 2222227 

Hort 3: Text 3: aaaaaaaa bbbbbbbhbb ceececcceccc 
daddddddddd eeeeeee £ELFLELEE 999999999 
hhhhhhhhhh iiiiiiidiii jjjjjjII) 
kkkkkKkkKKk 1111 amnnannanan 

Wort 4: Text 4 yuiyui uyuiyu uiyuiy rterert trrtrtyryt 
viyuiyuiy iouiouiou onioniou iuiouoi ouiuhjgj 
hjghjghj hjghghjg hahg jhghjg hjchig. 


L 
f 
A 
A 
A 
A 
[1 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 


Ist die Bearbeitung im Tabellenformat abgeschlossen, vergessen Sie nicht 
diese Funktion nit P5 auszuschalten, un die normalen Rändern wieder 
einzustellen. 


WORDLORD (c)BSP Seite 9-6 


9.2 Tabulator für eine Rechnung 

Die in Text stehenden Formatzeilen werden nur benötigt, um einen Text 
formatiert zu erstellen. Beim Drucken werden die Zeilen nicht 
berücksichtigt. Erstellen Sie sich einfach einen Satz von Formaten in einer 
Datei, die Sie mit der Funktion Block lesen in Ihre Schriftstücke nach 
Bedarf übernehmen. Wir besprechen noch ein Beispiel für ein Format, das für 
eine Rechnung verwendet werden kann. 


Geben Sie jetzt SAFT P5 und als Formatkennung B ein. Nehmen wir an, da} 
das Format wie folgt aussehen soli: 


Vorgaben 
Datun Spalte 5 - 13 DD.05.86 
Laufende Nummer 15-23 12200 to.12299 
Menge 22 - 29 rechtsbündig 
Beschreibung 31-55 
Preis 56 - 65 2 Dezinalstellen 
Gesantpreis 66 - 75 2 Dezinalstellen 


In einen Pornat ist es nöglich, sich wiederholende Texte einzutragen. 


KORDLORD wiederholt feste Werte mit einer automatischen Wiederholungs- 
funktion. Sich ständig wiederholende Werte werden automatisch eingetragen. 
In den Beispiel geben Sie nur die unveränderlichen Stellen ein, das sind 

„05.86 in Datum und 122 in der laufenden Kummer. Sollen diese Werte in 
einer Forsatzeile nicht übernommen werden, dann schalten Sie die 
automatische Wiederholungsfunktion mit CRTL F5 aus. 


Wie in obigen Beispiel werden die Zeichen für die Feldbegrenzungen [sit 
CERL ü und } mit CIRL + erzeugt. Dazu konmen noch die Markierungen für 
rechtsbündige Ausrichtung 9 und die Zahl der Dezinalstellen .2. 
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Pornat wählen 


Verwenden Sie die Funktionstaste #5, woraufhin Ihnen die die Fornatkennung 
A vorgeschlagen wird. 


Sei 1 Zei 1 LIR 4 ReR80 Tab 6 AbP I AbzZ 0 2pS 60 Beilen.3i71 GR. BUCHS? 
FIO:BILER SHPT PIO:SINE BRR: BAUEN RC 
3 WR DARIN | DRRRREN| REP |  EIPB, KARRIERE: | ı PRFEIIRN FARORR |  FRENPREL ERDE. |: DENAREDER SIR | COFERREN SArARRY DL PPRER 


[ 
It Il 


PIERPE USER | RATEN LORRDR- 1 PERL LERRERENG: 1 FRE ERL REBENDG | BARBEHNG LNIFARL.|ı DRSUU [EREON | BEINEN, HAREANG | GEHEN 
Pormatkennung wählen: A 


Wählen Sie als Formatkennung 8, inden sie den Buchstaben B drücken. 
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9.3 TABULATOR UND RECHREN NIE SPREADLORD 


WORDLORD ist mit einen kleinen Rechenprogramm SPREADLORD kombiniert, das 
ähnlich wie ein Tabellenkalkulationsprograms £unktioniert. Hier führen wir 
die Rigenschaften anhand einer Rechnungsstellung auf. Schreiben Sie zuerst 
die benötigten Öberschriften und andere Binzelheiten. 


Drücken Sie die Punktionstaste PS und wählen Sie das definierte 
Tabellenforaat zit 9. 


1. Format B wird ausgewählt und auf der untersten Zeile angezeigt. 

3. ine Zeile nit der Pormatkennung B in Spalte 1 wird erzeugt. 

3. In der ersten Zeile blinken die Werte für den linken und rechten 
Felärand, in diesen Beispiel 5 und 13. 

6. Automatisch wird die sich wiederholende Information in ersten Feld 
eingetragen, hier .05.86. 

5. Der Positionszeiger springt zum linken Rand des ersten Felds, in Beispiel 
in die Spalte 5. 


Folgende Tasten haben jetzt eine besondere Bedeutung: 


1) Springt in das nächste Feld, ohne das vorherige rechtsbündig 
auszurichten. 

ENZER Springt in das nächste Feld, nachdem das vorherige rechtsbündig 
ausgerichtet wurde und fehlende Dezinalstellen ait Aullen 
aufgefüllt wurden, falls diese Funktion in Format definiert 
wurde. 

SEPT TAB Springt ein Feld zurück. 

SEFT ENTER Springt in das erste Peld der aktuellen Zeile. Tragen Sie jetzt 
die Daten für Datum, Lfd. Nummer, Menge, Beschreibung und Preis 
ein. 


Nun 
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HICENTERDOICENTRRDLAOCENTERDPOS. ICENTERDS5,ACENZERD | 


Zum Rechnen mit SPREADLORD drücken Sie die Funktionstaste P6. Sie sehen 
jetzt: 


Sei 1 2ei 1 LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 2pS 60 Zeilen.3i71 GR. BUCHST 
FLO:HILEE SAFT FLO:INH DRK: BAUPZMERE€ RC 
1. hr Me 
fa. Bischoff 
Taunusstraße 16-18 den 22.August 1985 
6057 Dietzenbach 2 Rechnungsnunser: 101 


bfd.Nr Nenge Beschreibung Preis Ges.Preis 


11.05.86 12201 120 O8. 1 55,20 


Rechnen + -? X: Von) ?Bilfe.. _ 


Wenn Sie jetzt Hilfe benötigen, drücken Sie ? und EATER: 


Yn/än..Senk-/Haagrecht n..relativ zur aktuellen 2/$ Vi voranghde. Zeile/Hi 
+ - „. Addieren Subtrahieren VA+F1 B2-Hl VA-H3 

%% ,„. HNultiplizieren Proz. MHatHl HIXVS vaeH3 10%Vi 0.5*3 

! .. Sunne V8: Addiere die voranghän. Zeilen W: Addiere alle voranghd. & 
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in obenstehenden Bild ersehen Sie wie die Felder angesprochen werden. Das 
Feld nit der "Menge" ist 83. (Horizontal drittes Feld links). 
Entsprechend hat das Feld "Preis" die Kennzeichnung Hi. Schreiben Sie also 
die Pornel H34RI und ENTER. Das Ergebnis wird in das Feld nit den 
Gesantpreis eingetragen. Drücken Sie nochmals BATER, um zur nächsten 

Zeile zu gehen und die Rechnung zu wiederholen. Sie können so nehrere 
Positionen eintragen und brauchen nach den Aufruf der Rechenfunktion (F5) 
lediglich ENTER zu drücken - die Formel bleibt dabei erhalten. Sind alle 
Positionen eingetragen, soll eine Zwischensuane gebildet werden. 


.. Schalten Sie zuerst die automatische Wiederholfunktion aus, inden Sie 
CRTL P5 drücken. Die Anzeige R für die Wiederholfunktion verschwindet 
aus der zweiten Bildschirnzeile. Bine automatische Rintragung des Datums 
und der laufenden Kummer wird damit verhindert. 


.. Schreiben Sie nun 6 x «BRTER), um unter das Feld mit dem Gesantpreis zu 
gelangen. 


. Schreiben Sie ----------- 
.. Geben Sie wiederum 6 x (ENTER) ein. 
.. Drücken Sie P6 VW: CENTER). Die Zwischensunne wird angezeigt. 


.. Drücken Sie <ENTER) um zur nächsten Zeile zu gehen. 


.. Bs soll nun ein Rabatt von 12,5% abgezogen werden. In Feld nit der 
Beschreibung geben Sie den Text 12,5% Rabatt ein 


.. Drücken Sie 2 x «ERTER> und P6 zur Berechnung. Die Formel wird nit 
12,5%V1 <EHZER) angegeben. 


. In die nächste Zeile konnt wieder ein Strich --------- 


.. Subtrahieren Sie den Rabatt mit der Fornel V3-V2 (Vertikal drei 
teilen hoch abzüglich Vertikal zwei Zeilen hoch) 


.. Berechnen Sie die Nehrwertsteuer von 14% mit der Tastenfolge P& 14%71 
und (ENTER) 
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.. Und noch ein Sunrenstrich --------- in die nächste Zeile 


.. Für die Gesantsunne äräcken Sie r6. Die Formel dafür lautet V3: oder 
v3+72. Drücken Sie 2 x (ENTER) 


Ihre Rechnung ist fertig! Für den Anfang war das nicht ganz einfach. Wenn es 
Ihnen nicht auf Anhieb gelungen ist, versuchen Sie es noch einaal. 


Sie können das Aussehen Ihrer Rechnung noch etwas verschönen, wenn Sie 
Tabellenlinen zur Binrahnung wie in folgenden Beispiel verwenden. Schlagen 
Sie unter der Beschreibung der Funktionstaste F7 nach; dort finden Sie die 
Erklärung wie man Spaltenstriche zieht. Wenn die Kreuzungspunkte und Ecken 
des Rahmens nicht gleich stinmen, gehen Sie nit dem Postionszeiger zurück 
und wiederholen das Zeichen. 


Sei 1 Zei i LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 ZpS 60 Zeilen.Ji71 GR. BUCHST 
FiO:HILER SHRT PLO:INR BRK: HAUPINERO€ R C 
1 ee 
p Fa. Bischoff 
R Taunusstraße 16-18 den 23.August 1985 
R 6057 Dietzenbach 2 Rechnungsnunner: 101 


14.05.86| 12206 
14.05.86) 12207 


Zwischensunne 
12.5 % Rabatt 5821,75 


40752, 25 
148 unst 5705,31 


Gesantbetrag 46457,56 


BAR; | CHR FON | OR ARE: | FORMEL DEREN | VERDES FRDL | PERSERL VRREN 1 ARIRN LEERGL 1 PO 
(+-t2%: Von) ?Hilfe.. 14V 


R 
R 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
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KAPITEL 10. DRUCKERANPASSUNG 


WORDLORD erlaubt Ihnen, die DRUCKER SPRZIFIRATIONEN, die in der Datei 

PRINTER. TRT abgelegt sind, zu bearbeiten und Steuerzeichen oder spezielle 

Schriftzeichen selbst zu erzeugen. Die Datei ist wie folgt aufgebaut: 

Spalte 4 Controllzeichen oder Sonderzeichen 

Spalte 5-7 Leerstellen 

Spalte 8-40 Drucker Spezifikationen (Rscape Sequenzen) als Zeichen 
(außer Zahlen/Leerstellen/Komna/Semikolon) oder ASCII-WERTEN 
in Dezimalzahlen, getrennt durch Konna in der Reihenfolge 


{MODUS BIR]; [MODUS Aus] 
oder 


Spalte 8-80 Das neue Sonderzeichen oder der ASCII-Wert in Dezinalzahlen 
oder Graphikzeichen mit punktweiser Spezifikation 


[NoDus BIN]; MODUS AUS) 


ASCII CODE für Ziffern 0:8 1:49 9 
Leer = 32 Komma = 44 H 
Escape = 27 
Spalte 41-80 Ihr Kommentar. 


In folgenden Beispiel einer Druckerdatei stehen in den ersten 6 Zeilen die 
Werte für verschiedene Drucksteuerungen. Escape und E (27,6) schaltet den 
Fettdruck ein, Bscape und P (27,P} setzt den Fettdruck zurück. Rinzelheiten 
über die Steuerung Ihres Druckers stehen in dem DRUCKERRANDBUCH. 
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Die nächsten beiden Zeilen dienen zur Definition horizontaler und vertikaler 
Linen, wenn Ihr Drucker diese noch nicht kennt. Die beiden letzten Zeilen 
ändern. die Grafikzeichen. Das bedeutet, daß I W als :.:. w gedruckt wird, 
wenn Sie den zweiten Zeichensatz mit CRTL 2 gewählt haben. 


Sei i Zei I LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 ZpS 60 Zeilen.3i71 GR. BUCHST 
FLO:HILPE SHFT FIO:INH BRK: HAUPTNERO OR C 
1.0.10 102000 10 20. oc leneeeceehonchdrnnnlenc50ren ende. 
37,8:27,F PETTDRUCK BIN/AUS 
21,6:27,8 DOPPELDRUCK EIN/AUS 
27,-.1:27,-,0 UNTERSTREICHEN BIN/AUS 
BREITSCHRIFT RIN/AUS 
BNGDRUCK EIR/AUS 
TIRFGESTELLT EIN/AUS 
ROCHGESTELLT BIR/AUS 
WAGERRÖCKLAUF 
RLITR BIN/AUS 
271,48:27,50 8 ZBILER / 6 ZBILEN PRO ZOLL 
27,0,1:27,0,1 URIDIRBKTIORALER DRUCK 
21,52:27,53 KURSIVSCHRIET EIN/AUS 
21,51.24:27,50 8/12 : 6 ZEILEN 
21,b GRAPHIK 
4:27,K,10.0,34.80,138.0,183,0,138.80,34,0 


Sen ei ED II ER CI I CI CI 0 


R 
L 
L 
L 
L 
L 
L 
L 
L 
b 
L 
nf 
b 
b 
b 


Nachden Sie die Datei bearbeitet haben, nüssen Sie zurück in das BAUPTNERO 
und die Datei SPEICHERN. Die Datei muß PRINTER.TR? genannt werden. Sie 
können nit der Sicherungsoption die alte Datei sichern. Verlassen Sie jetzt 
WORDLORD und starten Sie erneut. Sie werden sehen, daß bei einen 
Probeausdruck die Druckersteuerung nach Ihren Angaben verändert wurde. 
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KAPITEL 11. ABKÜRZUNGEN 


In Bearbeitungsmodus wird eine Abkürzung durch Drücken der ESC Taste mit 
anschließender Bingabe der Kurzschreibweise aufgerufen. Zuerst müssen 
Abkürzungen nit der Option A in Hauptmenü erstellt und bearbeitet 
werden: 


BITTR WÄHLEN SIE ? A 


Abkürzungen: (B)earbeiten, (Dirucken, (L)aden, (S}peichern, HK 


11.1 ABKÜRZUNGEN BEARBEITEN 


Häufig verwendete Worte, Ausdrücke und Sätze Können abgekürzt und dann in 
Bearbeitungsmodus mit dieser Abkürzung aufgerufen werden. Diese Option 
erlaubt Ihnen, Abkürzungen festzulegen und zu verändern. Es wird, sofern 
vorhanden, die Abkürzung und der dafür stehende Text angezeigt. WORDLORD 
verlangt dann nach der Abkürzung, die erstellt oder verändert werden soll. 
Die Abkürzung wird alphabetisch eingeordnet und Sie können den zugeordneten 
Text eingeben. 


11.2 DRUCKEN 


Nit dieser Option erhalten Sie eine Aufstellung der vorhandenen Abkürzungen 
auf dem Drucker. 


11.3 SPRICHERN 

Diese Option erlaubt Ihnen die Speicherung der erstellten Abkürzungen auf 
den angeneldeten Laufwerk. Die Abkürzungen werden in der Datei 
ABRURZNG.TXT gespeichert. Falls die Datei schon vorhanden ist, wird diese 
automatisch in ABKURZEG.BKP umbenannt. 

11.4 LADER 


Kit dieser Option können Sie die Datei nit Ihren Abkürzungen von der 
angemeldeten Diskette laden, 
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Zur Obung 
.. Wählen Sie A im HAUPZWENO für Abkürzungen. 
.. WORDLORD schlägt B (Bearbeiten) vor. 
„. Drücken Sie BMTER. 


.. Sie sehen wahrscheinlich einen leeren Schira. In Zeile 25 wird gefragt: 
Abkürzung ? _ 


.. Geben Sie die folgenden Abkürzungen ein: 
* SDH = Sehr geehrte Damen und Herren, 
% S6H = Sehr geehrter Herr, 
% 6 = Nit £reundlichen Grüßen 
7 = Ich werde Sie in den nächsten Tagen besuchen. 


.. Schreiben Sie SDE und drücken Sie ENTER. 
# SDE erscheint in der ersten Biläschirazeile, gefolgt 
von ] 
t Der Positionszeiger steht unter ]. 


.. Schreiben Sie jetzt Sehr geehrte Damen und Herren, und drücken Sie 
ENTER. 
* Der Positionszeiger steht dann in der untersten Zeile. 


.. Geben Sie nun SCH ein und drücken Sie BRTER. 
% SCH springt in die erste Bildschirnzeile 
t Der Positionszeiger steht unter ]. 
... Schreiben Sie jetzt Sehr näkır Herr, und drücken Sie ENTER. 


... Geben Sie die anderen Abkürzung in der gleichen Weise ein. 
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„. Bachden Sie die letzte Abkürzung eingegeben haben und der 
Positionszeiger wieder in der letzten Zeile steht, drücken Sie nochnals 
ENTER. 


... Das BAUPTNERO erscheint. 

.. Wählen Sie nochnals A. 

.. Drücken Sie 8, um die Abkürzungen zu speichern. 

.. BORDLORD speichert die neu eingegebenen Abkürzungen. 


.. Die neue Datei heißt ABRURENG.TXT. Die alte Datei ist unter dem Nanen 
ABKURZNG.BEP gespeichert. 


Sehen wir uns den Gebrauch von ABRÜRZUNGEN an 


... Wählen Sie TEXT BEARBEITEN in HAUPZMERO und drücken Sie AR um einen 
neuen Text zu bearbeiten. 


... Drücken Sie die BSCAPR-TASTE. 
t Auf der Rilfszeile erscheint: Wählen Sie eine Abkürzung/Zahl;: 
* Der Positionszeiger ist in der Hilfszeile 


.. Geben Sie SDE und drücken Sie ENTER. 
4 Ab den Positionszeiger (jetzt am Anfang von Zeile 1} schreibt 
BORDLORD: Sehr. geehrte Damen und Herren, 
t Sie können jetzt einen Brief schreiben. 


.. Drücken Sie die BSC-TASTE. 


.. Drücken Sie T und ENTER. 
% HORDLORD schreibt: Ich werde Sie in den ... 
* Wie Sie sehen, können Sie nit dieser Punktion viel Schreibarbeit 
sparen, wenn Sie häufig verwendete Phrasen, Floskeln und kurze Sätze 
sinnvoll abkürzen. 
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KAPITEL 12. DOS FUNKTIONEN 
WORDLORD benutzt vier DOS Funktionen, die den Text in Hauptspeicher 
nicht beeinflussen. 

I DIR - Disketteninhaltsverzeichnis 

F TYPE - Datei anzeigen 

L DEL - Löschen 

K COPY - Kopieren. 
WORDLORD verwendet einen Dateikomnentar, der zusammen nit dem Dateinamen 
gespeichert wird. Beide Teile werden bei der Bingabe von I 
(Inhaltsverzeichnis) angezeigt, so auch wenn mit IL gelöscht oder nit K 
kopiert werden soll. 
WORDLORD bittet die getroffene Yahl durch Drücken von J oder der 
ERTER-Taste zu bestätigen, bevor der Befehl ausgeführt wird. So können 


irrtümlich eingegebene Befehle durch Abbrechen noch rückgängig gemacht 
werden. 


12.1 DATBI KOPIEREN: Wenn Sie R im HAUPTNERO wählen, werden sie 
aufgefordert einen Dateinamen anzugeben. 


BITTE WÄRLEN SIE ? K 


ı De Poren | POpR pyrpr |, Pops POrPe| Por PePL | Proen Por | Pooes pepı | Poren Pory | Pepe 
Bingabe Dateiname ? A:BRIBPII.TRT 


Ausgabe Dateiname ? B:BRIEF1I.ZXT 


Für die kopierte Datei müssen Sie einen anderen Namen und/oder ein anderes 
ziellaufwerk angeben. u 
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Wenn Sie den Dateinamen eingegeben haben, dann prüft WORDLORD, ob auf der 
angegebenen Diskette der Dateinane schon vergeben ist und gibt eine 
entsprechende Neldung aus. Die Neldung ist ähnlich der bei TEXT SPEICHERN, 
außer daß nicht nach einer Dateibeschreibung gefragt wird. 


BU BEACHTEN: Diese Operation kopiert die Dateien blockweise und ist 
deshalb langsaner als der Befehl in Betriebssystem. Auch stehen nicht alle 
Optionen von COPY zur Verfügung. 


Tritt ein Fehler im Dateinamen oder bei der Diskettenoperation auf, dann 
erscheint eine Fehlermeldung wit Warnton. Wenn Sie anschließend eine 
beliebige Taste betätigen, springt der Positionszeiger wieder zum Datei- 
nanen und Sie können den Fehler korrigieren. 


12.2 Text anzeigen: Wenn Sie F eingeben, dann werden Ihnen folgende 
Möglichkeiten angeboten: 


BITTE WÄRLER SIE ? FR 


AN(ZIBIGEN, ID)RUCKEN, (BEIDES, (EINDE ? & 


Bingabe Dateiname ? A:NBIRZEXT. au 


Bei dieser Option werden Sie nach einen Dateinanen gefragt. Die Bingabe 
erfolgt wie bei TEA? BEARBEITEN beschrieben. 


Raben Sie den Dateinamen angegeben, dann wird die Dateibeschreibung auf 
der untersten Zeile angezeigt und die Ausgabe beginnt. Haben Sie sich für 
Anzeigen oder Beides entschieden haben, dann werden jeweils 20 Zeilen 
engezeigt. Sollten Sie sich für Drucken oder Beides entschieden haben, 
dann beginnt der Ausdruck. Die Kontrollzeichen erscheinen nit einen 
Vorzeichen im Ausdruck. 8. B.: CRTL A wird als "A gedruckt. Um die 
Ausgabe abzubrechen, drücken Sie die BRBAR (Scroll Lock) Taste. 
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KAPITEL 13. INHALTSVERZEICHNIS 


Die Option I im HAUPTNENO zeigt folgendes Bild an: 


BITTR WÄHLEN SIE ? I 


AN(Z)BIGER, (DIRUCKEN, IBIEIDES, (EINDE ? I 


1 DRRERL URRER, | SHNIA VAFIR.> |: HAAR IERSTA | ı PERSRER FEB. |  EHREREN. DIRUR:. |: DRREERSE INORPN | ERFESE, DEyMaR Ara 
Inhaltsverzeichnis ? A:t.7X7 


13.1 Inhaltsverzeichnis 


Bei dieser Option wird Ihnen angeboten, auf dem eingestellten Laufwerk alle 
Dateien nit dem Anhang „TA? gezeigt zu bekommen. Dies sind z.B. alle 
Dateien, die nit WORDLORD erstellt wurden. Wenn Sie sich alle 
Sicherungskopien auf einer Diskette ansehen wollen, dann müssen Sie die 
Dateibezeichnung in %.BKP verändern. Alle Dateien werden angezeigt, wenn 
Sie #.* als Dateibezeichner eingeben. 


Nachden Sie ENTER gedrfckt haben, wird eine Liste der auf Diskette 
stehenden Dateien ausgegeben, wobei zusätzlich die Anzahl der Schreibzeilen 
und das Erstellungsdatum mit einen ausführlichen Dateikonmentar angezeigt 
wird. Sehen Sie sich folgendes Beispiel an: 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR90 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 ZpS 60 Zeilen.3i7i GR. BUCHST 
FLO:HILEB SHPT FLO:INR BRK: HAUPTEENO RC 
| aa IRpn || PRPPR Per \ı PRRR FRRRE| PERS PERL | POREa FPRL | EOTee PUR | PReea PORY | POe 
RBYBOARD TXT 2 recs 8- 8-1985 TASTATURBELEGUNG 
PRINTER TRT 12 recs 8- 8-1985 DRUCKERSPRZIFIKATIOR 
ABRÜRENG RT 6 recs 8- 8-1985 ABKÜRZUNGEN 
BRIEFL TAT 43 recs A11- 8-1985 BRIEF AN RiZ 
BBRICHTL TX7 125 recs 12- 8-1985 MESSEBRSUCH 


) GEBEN] REN |: DEIURER: FURL, || VERA, FRHROSE || URREEN USERN || ERBEN en 
Inhaltsverzeichnis ? A:t.TX7 
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13.2 Ch = Unterinhaltsverzeichnis 


Nit der Bingabe von CD kann das aktuelle Unterinhaltsverzeichnis 
gewechselt werden. Statt einer Laufwerksangabe "A:® wird CD und der Pfad z. 
B. (\SRG) eingegeben. Siehe auch D0$ Handbuch. Wird das 
Unterinhaltsverzeichnis nicht gefunden, erscheint die Fehlermeldung 
Falsches Laufwerk/Dateinane. 


Kit der Bingabe von CD ohne Zusätze wird der Name des aktuellen 
Unterinhaltsverzeichnisses angezeigt: 


BITTE WÄHLEN SIE ? I 


AN(Z)BIGER, (DIRUCKEN, (BIEIDES, IBIRDE ? % 


3 GRAS LAPUR: ı DIERREN. ZN RER: FOR 
Inhaltsverzeichnis ? CD A:\SRG 


13.3 DD = Laufwerk wechseln 
Diese Option wird zum Wechseln des aktuellen Laufwerks verwendet. 


Nach der Bingabe von I im BAUPTNENO geben Sie DD an und anschließend 
den Hanen des Laufwerks, das zum aktuellen Laufwerk erklärt werden soll. 


BITTE WÄHLEN SIE ? I 


AN(Z)BIGEN, (DIRUCKEN, BIBIDES, (BINDE ? 2 


1 BREI, PURE, | IAFHRIPR FFERER | DON FRRERBE: | PROFIS RR |  PFRRDR, LPOWA1  PRRER: DIORE |» ERROR) RE |: PRRER 
Inhaltsverzeichnis ? DD C: 
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KAPITEL 14. DATEI LÖSCHEN 
DATEI LÖSCHEN: Diese Funktion wird verwendet, um eine Datei zu löschen, 


die auf einer Diskette oder Festplatte gespeichert ist. 


Geben Sie im HAUPTMENÜ L ein, dann erscheint: 


BITTE WÄRLER SIE ? L 


1 DRS IRRE, | IRAERN VRRANR || ERDE NPERRER: |: IRBEON FREL || PETWERL IRB: DAMEN EURE, | DARIN ANBIAY | ı PERTON 
Löschen Dateiname ? A:MBIRTERT.TXT 


$ie werden jetzt aufgefordert, das Laufwerk und ginen Dateinamen einzugeben. 
Sie können den Dateinamen, der gelöscht werden soll, ausschreiben oder auch 
die Platzhalter * oder ? wie bei DOS-Befehlen verwenden. 


Sobald Sie ENTER eingegeben haben, werden die gespeicherten Dateien 
nacheinander mit deren Anzahl von Schreibzeilen und den Dateikomzentar 
angezeigt. Auf der nächsten Seite sehen Sie ein Beispiel: 
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Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReRs0 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 ZpS 60 Zeilen.3171 GR. BUCHST 

FiO:EILEB SER? FLO:IRR BRE: HAUPTMERD R C 
ER PR N 

1 KBYBOARD RT 25 recs Ä- 1-1980 TASTATURBELEGUNG DTS 
Rinverstanden (3,.M,B,E) ? 4 

2 PRINTER TAT 12 recs 8- 89-1985 DRUCKERSTEURRUNGEN 
Binverstanden (J,8,B,F) ? I 

3 ABKORENG 7127 6 recs 8- 68-1985 ABKÜRZUNGEN 
Rinverstanden (J,9,8,F) ? I 

4 BRIBFRYE 7X 43 recs 1i- 98-1985 BEZRIEFT HAUG 11.06.85 
Binverstanden (J,R,B,F) ? 3 Datei gelöscht 

5 BERICHT TAT 125 recs 12- 8-1985 BERICHT AN VERLAG NT 
Rinverstanden (J,#,R,F) ? B 


} IROINER RER | IISAEROR URORER» | FERIRE IFSRTHRRG: |  FERFEIR, EIRRER | FERRSRE URETR. | LEVRRERN UHREN ° DERERER, DUIME: |  PRDRIER 
Löschen Dateiname ? B:t.TX7 


Wie Sie in dem Beispiel sehen können, wird eine Datei erst dann gelöscht, 
wenn Sie nach der Frage Binverstanden (J,N,B,P) J oder ENTER eingeben. 
Wird N eingegeben, wird die Datei nicht gelöscht. 
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KAPITEL 15. HILFE UND MELDUNGEN 


15.1 BILEB: 


Die Wahl U im HAUPTNERO zeigt Ihnen eine Hilfsliste an, die sich auf dem 
angemeldeten Laufwerk befindet. Die Dateien mit den Hilfstexten sind auf der 
Programmdiskette von BORDLORD gespeichert. Sie können diese Texte nit den 
Kopierbefehl auch auf eine Arbeitsdiskette übertragen. In Bearbeitungs- 
modus können Sie die Taste P1O drücken, wenn Sie Hilfe benötigen. 

Wünschen Sie einen Ausdruck der Rilfstexte, dann können Sie diese mit der 
Option ?ext anzeigen ausgeben lassen. Die Hilfstexte haben folgende Hanen: 


RILFB.TXT Hauptmenü Optionen 
BILEP.TIT Positionszeigerbewegungen 
HILPF.TX?E Punktionstasten 
BILPD.TRT Druckersteuerungen 
HILPZ.TXT Tastaturbelegung 
15.2 MELDUNGEN 
15.2.1 BILFSNELDUNGEN 
Ändern: P Seite R Absatz I Zeile L Öberschrift Fornat 
SUCHE: WORT] 
ERSETZE: WORTALT)WORTHEU] 
F8:Blockbearbeitung, SHIRT P&:Blockanfang, CTRL F&: Blockende 


PORNATIEREN:Kol 2 Marken | LIR ) ReR > Rechtsbäg. ‚n 
Dezinalen ;x Format wechseln 


Rechnen It - 2%: Inn} ? Rilke... 
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Vn/En..Senk-/Waagrecht n..relativ z. aktuellen 2/S Vi voranghde. Zeile Hl 
- „. Addieren Subtrahieren YVArVi H2-R1 YV4-H3 
% .. Nultiplizieren Proz. B2tH1 HIXY5 v2sH3 10%V1 0.5%83 


© .. SUNNE VB: Addiere die 8 vorangehenden Zeilen 
v: Addiere alle vorangehenden 2 


15.2.2 WARNUNGEN: 

Sollten Sie versuchen, einen neuen Text zu beginnen, 

oder einen anderen zu laden 

oder versuchen, WORDLORD zu verlassen {BKDE) 

oder versuchen, Adressen zu sortieren, 

oder versuchen, Abkürzungen zu bearbeiten, 

so wird der Text im Speicher gelöscht, 4. h. Sie müssen zuerst den 


bearbeiteten Text auf Diskette speichern, bevor Sie eine dieser Operationen 
ausführen. Die folgenden Narnneldungen erscheinen. 


BITTE WÄHLEN SIE ? B (BP) 


(Rleu, (DJatei, (Flort£ahren, (Ende? N 


| PRREN PREIe | FRrAPIEL ARE | IRRE ACER: || FREI PBRER | ASIEN FR | FIRRBRE DURRN |  PRERREN BEIDE, |, ARRE 
Speicherinhalt nicht gesichert Binverstanden (J,N,R,F) 2 


Drücken Sie jetzt ENTER oder I, dann wird angenommen, daß Sie den Text 
in Hauptspeicher nicht aufheben wollen und er wird gelöscht. Wenn Sie A 
oder B oder ? drücken, springen Sie zurück ins Hauptmenü und Sie können 
den Text abspeichern oder weiterbearbeiten. 
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Bein Versuch einen Text, Block oder sortierte Adressen zu speichern, wenn 
der Name der dadurch erzeugeten Datei schon vorhanden ist, erfolgt folgende 
Warnung: 


Dateiname bereits vorhanden!.. (S)icherung?/ (Datei löschen?/(Einde? $ 


Kabels eier 
Ausgabe Dateiname? B:Bericht.Txt 


Drücken Sie ENTER oder $, dann wird der Inhalt der alten Datei als 
Sicherung erhalten, wobei der Anhang des Dateinamens in .BKP unbenannt 
wird. Wenn Sie diese Datei noch verwenden wollen, dann rüssen Sie den Nanen 
nit dem Anhang .BKP aufrufen, z. B. BERICHT.BKP. Bine eventuell noch 
vorhandene Sicherungsdatei wird automatisch gelöscht. 


Die aktuelle Datei wird dabei unter dem Nanen BERICHT.TAT gespeichert. 
Geben Sie L ein, dann wird angenomuen, daß Sie eine Sicherung der 
vorhandenen Datei nicht wünschen, die alte Datei wird gelöscht und der neue 
Text wird unter diesem Namen gespeichert. 


15.2.3 FERLERNELDUNGER 


Tritt ein Fehler auf, entweder in Dateinamen oder bei einer 
Diskettenoperation, dann erscheint eine Fehlermeldung und gleichzeitig 
ertönt ein akustisches Signal. Wenn Sie dann eine beliebige Taste drücken, 
springt der Positionszeiger wieder zum Dateinamen und der Fehler kann von 
Ihnen beseitigt werden. Fehlermeldungen sind im unteren Bild zusannenge- 
stellt: 


Ireland. lc A 
AKKARR Dateiname? A:BRIEFR\1.TX2 Falsches Laufwerk/Dateinane 

RAXAKK Dateiname? B:BRIBFL.ERT Diskette ist schreibgeschützt 
RARRRK Dateiname? B:BRIEFL.TXT Laufwerk nicht betriebsbereit 


RRANRX Dateiname? B:BRIBFL.TXT Diskettenfehler 
RAKKKX Dateiname? B:BRIBFI.TXT Diskette/Verzeichnis voll 
HARRRK Dateiname? B:BRIBFILL.TXT Datei nicht gefunden 
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KAPITEL 16. ENDE UND AUSGANG 


ENDE: Ia BAUPTNERO drücken Sie B (ERDE), um WORDLORD zu verlassen 
und in das Betriebssystem zurückzukehren. 


&U BEACHTEN: Wenn Sie das Betriebssystem neu starten wollen, dann müssen 
Sie WORDLORD verlassen und können dann ALT-CTRL-DEL zum Narnstart 
drücken. Befinden Sie sich in WORDLORD, erfolgt keine Reaktion auf diese 
Tastenkonbination. 


WARNUNG: 


Henn Sie versuchen, WORDLORD zu verlassen, dann wird der Text, den Sie in 
den Hauptspeicher geschrieben haben, gelöscht. Das bedeutet, daß Sie jeden 
Text zuerst mit SPEICHERN permanent auf Diskette oder Festplatte speichern 
müssen, bevor Sie WORDLORD verlassen. Ist der Text nicht gespeichert, 
erscheint &ine entsprechende Warnung. 


ENDE: Bei den meisten Befehlen haben Sie die Möglichkeit, eine 
Operation nit B abzubrechen. Diese Möglichkeit wird nicht in allen 
Binzelheiten beschrieben, da sie selbstverständlich ist. Bei allen Befehlen, 
die im HAUPTMERO eingegeben werden, führt ENDE wieder ins RAUPTNENO 

zurück. Während der Textbearbeitung führt ENDE wieder zu der zuletzt 
bearbeiteten Zeile zurück. 
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BREARK? Bei allen Disketten- oder Pestplattenoperationen, bei denen ein 
Dateiname eingegeben werden muß, können Sie diesen Befehl mit BREAK (Scroll 
Lock} abbrechen. Das hat den gleichen Effekt, wie der eben erklärte Befehl 
ERDE. 


WARNUNG: 


Drücken Sie nicht BREAK, wenn gerade ein Diskettenzugriff oder eine 
Speicherung läuft (Bereitschaftslanpe leuchtet an Laufwerk). Das könnte 
bewirken, daß ein Text nicht vollständig gespeichert wird und dann nicht 
nehr verfügbar ist. Bitte haben Sie etwas Geduld, bis die Operation beendet 
ist. 


Einverstanden? Xit der Beantwortung dieser Frage haben Sie 
die Möglichkeit, einen Befehl nicht anzuwenden oder abzubrechen. Es ist die 
Frage nach der Bestätigung des Befehls. Nit einen N für NEIN wird eine 
Operation abgelehnt. Wenn wiederholt eine Entscheidung verlangt wird, wie 
bei der Löschung von Dateien oder beim Rrsetzen von Worten, können 

Sie die Operation mit BE für Ende abbrechen. 


LEERTASTE ZUM ABBRECHER: 


Bei bestinaten Befehlen wie Abkürzungen, der Wahl einer Formatkennung, 
Berechnungen ete., kann der Befehl durch Betätigung der Leertaste 
abgebrochen werden. Ist keine Möglichkeit zur Beendigung der Funktion an 
Bildschirn angezeigt, versuchen Sie es mit der Leertaste. |z. B. kann 
die Funktion CRTL Pgdn - n Seiten vorwärts überspringen - durch die 
Bingabe von zwei Leerschritten abgebrochen werden.) 
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KAPITEL 17. NAME & ADRESSE 
Sie können eine Datei mit Nanen und Adressen oder auch anderen 


strukturierten Daten erstellen, wenn Sie im Bauptmenü die Option X 
wählen. 


BITTB WÄRLER SIE ? N | 


INeu, (DJatei, (Flortfahren, (Rinde? N 


3 BRORIRG ESS L | FOERIN: IERREN | IHN ARFRERR: |) PHRREREN EARIERE | ESSEN DRUER.. | EUREN FEN (| DONDEN: DIRER, I  DRRBRR 


Dieser Nodus ist dem normalen Bearbeitungnodus gleich, außer daß Ihnen 
sitgeteilt wird, daß Sie ein Format wählen sollen. Die Meldung erscheint 
nur, wenn Sie nit MR neue Adressen bearbeiten. Ansonsten stimmt diese 
Funktion mit dem Bearbeitungsmodus überein. Mit den Tabulatorfunktionen 
legen $ie Ihre Nanens- und Adressfelder fest. 


Shift E5 Format definieren 

B5 Format auswählen 
Jede Adresszeile muß mit der entsprechenden Formatkennung übereinstimnen. 
Die erste Zeile muß bei allen Adressen vorhanden sein und muß die erste 


Fornatkennung tragen. Die erstellten Adressen können unter einem beliebigen 
Dateinamen gespeichert werden. 
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Hier ist ein Beispiel für eine Adressdatei: 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 GpS 60 Zeilen.3i71i GR. BUCHST 
PLO:EILER SAFT PIO:IRH BRR: HAUPTNENO DO R C 
l... 
FR 
PA [ 
FZ \ I; 
Bischoff Softwareproducts 06074-24051 


Taunusstraße 16-18 
6057 Dietzenbach 2 
Müller Conputer 069-123456 
Frankenstraße 
6000 Frank£urt/N. 


Rap || POReR Pape | Poren PoreR| PPTER Down | Pape KeRe | Preea PORL | POppe Prey | Popp 


Obung 


Wir werden zusammen eine Adressdatei erstellen. 
Unsere Adressen sollen wie £olgt aufgebaut sein: 


Feld 1 = Al = Vornane 

Feld 2 = A2 = Faniliennane 

Feld 3 = Bi = Straße und Hausnummer 
Feld 4 = Ci = Postleitzahl 

Feld 5 = C2 = Stadt 

Feld 6 = Di = Vorwahl 


Feld 7 = D2 = Rufnunner 


WORDLORD 


.. Wählen Sie X in Hauptmenü von WORDLORD 


„. Drücken Sie SHIF? F5. 


.. Nehmen Sie A an und drücken Sie ERTER 


.. Feld 1 = Al = [ in Spalte 10 


} in Spalte 20 
Feld 2 = A2 = [ in Spalte 21 
} in Spalte 50 
:B in Spalte 70 


.. Taste SBIFT #5, dann B. 


.. Feld 3 = Bl = [ in Spalte 10 


) in Spalte 50 
:C in Spalte 70 


Taste SHIFT PS, dann C. 


. Feld 4 = Ci = [ in Spalte 10 


] in Spalte 14 
Feld 5 = C2 = [ in Spalte 15 
] in Spalte 50 
;D in Spalte 70 


.. Taste SAIFT F5, dann D. 


feld 6 = Di = [| in Spalte 10 
)» in Spalte 13 
] in Spalte 17 
Feld 7 = D2 ® [ in Spalte 19 
>» in Spalte 22 
] in Spalte 26 
A in Spalte 70 


.. Drücken Sie nun ENTER. 


Il ist CRTL & ü) 
I) ist CRTL & +) 
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Sie haben einen einfachen, aber sehr nützlichen Adressenblock definiert. 
Natürlich können Sie den Block nach Ihren Bedürfnissen gestalten. Sie haben 
sicherlich auch bemerkt, daß wir jede Zeile mit ‚x (x steht für eine 
Formatkennung) beendet haben. Damit wird nach einer Fornatkennung 
automatisch die nächste aufgerufen. Dies ist besonders dann sehr nützlich, 
wenn eine große Anzahl von Adressen erfaßt werden zuß. 


Geben Sie jetzt einige Adressen ein. Das geht wie folgt: 
.. Drücken Sie PS. 
.. WORDLORD schlägt A vor - das wollen wir auch und drücken ENTER. 

. Sie können jetzt die erste Adresse in der definierten Reihenfolge 
eingeben : Vorname, Nane, Adresse, Postleitzahl, Stadt und 
Telefonnunner 

o.. Mit ENTER springen Sie zum jeweils nächsten Feld 

«.. Speichern Sie diese Datei unter einem einprägsamen Nanen. 
Kit dem zu WORDLORD erhältlichen Modul Mischäruck und Sortieren sind 
so erstellte Adressenlisten für die weitere Verarbeitung verfügbar. In 


Werbebriefen und Rundschreiben setzen Sie Adressen und persönliche Anreden 
ein. 
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Kapitel 18. MISCHDRUCK 


WORDLORD hat eine eingebaute Mischdruck Funktion, mit der Sie Adressen 
und andere Daten in Texte bein Ausdruck einsetzen können. 


WORDLORD nit den Sort-Kodul erlaubt die Selektion und Sortierung von 
Adressen oder Daten nach jeden Feld. (z.B. PLZ, Name, usw.) nit 
Platzhaltermöglichkeit. (Wild Card) 


Für den Nischdruck, wie der Name schon sagt, benötigen Sie zwei Dateien, 
nänlich eine 

Adressdatei, in der sich Namen und Adressen oder auch andere Daten 
befinden und einen 

Text oder Brief. Dieser kann in einer Datei gespeichert sein oder sich ia 
Hauptspeicher befinden und zuß an den gewünschten Stellen die 
Nanen/Adressen/sonstigen Daten zum Binfügen aufrufen. 


18.1 DIE ADRESSDATEI 

Diese Datei kann mit den schon erklärten Tabellenfunktion erstellt und 
bearbeitet werden. Sie können Ihr eigenes Format und Feldkennungen in den 
gewünschten Längen erstellen. Für jede Adresse dürfen Sie höchstens 10 
Zeilen verwenden. Die Fornatzeilen nüssen nit den jeweiligen Adressen 
gespeichert werden und dürfen weder gelöscht, noch verändert werden. Alle 
Adressen müssen mit der gleichen Formatkennung beginnen. Die erstellten 
Adressen können unter einen beliebigen Dateinamen gespeichert werden. In 
Kapitel Name und Adresse können Sie ein Beispiel mit einer Adressendatei 
nachlesen. 


18.2 Brief oder Text 

Sie können Ihren Brief oder Text wie gewöhnlich schreiben. Zusätzlich müssen 
Sie die folgenden CTRL-Zeichen an den Stellen, an denen ein variabler Text 
(Adresse oder Anrede} stehen soll, einfügen. 
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CTRL Gaxn Setzt Daten mit der Formatkennung x und der Feldnunner n ein 


CITRL Axn Setzt Daten wie oben ein, druckt aber alle Teile der gleichen 
Fornatkennung. 


BIN BBISPIEL: 


Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR60 Tab 6 AbP i Ab2 0 Zp$ 60 Zeilen.3171 GR. BUCHST 
F10:HILFE SAFT FIO:INH BRK: HAUPINERO OR C 
1 U: ESONOR HARRR, | PRRBL ERRRRAR | ERBE FEREN |  IRRRNS LARER. | Poren 
Dies ist ein Test der Nischdruck£unktion 


621 ® 
Sehr geehrter Herr GHl, 
Ich freue nich, Ihnen eine Softwareneuheit vorzu- 


stellen. WORDLORD ist ein modernes und unfang- 
reiches Textverarbeitungsprograms, das fast allen 
Ansprüchen gerecht wird. 

Sicherlich erfüllt das Demonstrationsprogrann 
von WORDLORD Ihre Ansprüche. 

Wir hoffen, bald von Ihnen zu hören. 

Nit freundlichen Grüßen 
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18.3 Mischen und Drucken 


ee Wenn Sie diesen Brief mit eingesetzten Text£eldern drucken wollen, dann 
aüssen Sie nach dem Aufruf von D (Text drucken} in HAUPTNERO die Angaben 
der Druckoptionen vervollständigen. Drücken Sie J bei ADRESSB/DATER (J/R) 
und geben Sie den Nanen der Adressdatei an. 
Sie erhalten dann einen Ausdruck wie Sie ihn unten sehen. 


01 10 
0| 10 
01 Dies ist ein Test der Nischdruck£funktion 10 
Nu ol 10 
0 Bischoff Softwareproducts 10 
0 Taunusstraße 16-18 10 
0} 6057 Dietzenbach 10 
0! 10 
01 Sehr geehrter Herr Müller, 10 
01 10 
01 Ich freue nich, Ihnen eine Softwareneuheit vorzu- 10 
01 stellen. WORDLORD ist ein modernes und umfang- 10 
0 reiches Textverarbeitungsprograma, das fast allen 10 
01 Ansprüchen gerecht wird. 10 
ol 10 
01 Sicherlich erfüllt das Denonstrationsprograma 10 
01 ron WORDLORD Ihre Ansprüche. 10 
0 10 
Nu’ 01 Wir hoffen, bald von Ihnen zu hören. 10 
0 10 
01 10 
0! Mit freundlichen Grüßen 10 
0 10 
01 10 
0 10 
0 |----------------mmmmamnan nennen nenn 10 
0 10 
\ue‘ 


Weitere Adressen und Anreden werden in gleicher Weise eingesetzt und 
abgearbeitet. 
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KAPITEL 19: ADRESSEN SORTIEREN 
WORDLORD kann Ihre Adressen und Datenbestände mit einer r direkten Option in 


HAUPTNENO sortieren. 


WORDLORD erlaubt Ihnen, alle Sortierungs- und Selektionsvorgaben in 
Sortiermenü anzugeben. 


Außerdem bietet WORDLORD Ihnen Sortierungen von jedem Feld in jeder Länge 
und beliebiger Startposition. Sie können beim Sortieren auch selektieren. 


\uu/ Sei 1 Zei 1 LiR 4 ReR80 Tab 6 AbP 1 AbZ 0 ZpS 60 Zeilen.311 GR. BUCHST 
PLO:HILPR SET P1O:INR BRK: HAUPTEERO RC 
onoleoneecueterchbereelee leenelen benennt. tleee 


SORTIERUBGSANGABEN 
Schlüsselfeld Ident/Rr. aM 


Startposition 1 
Länge 
Steigend:1,Fallend:2 ? 1 
Adressdatei (BINGABE) A:ADRESI. TRT 
Welche Feldnunnerpeichern 
Bereich von 
bis 
Adressdatei (AUSGABE) A:ADRESU. TAT 
\u/ | 
Binverstanden (J,H,E,F) ? 
In Kapitel NANR UND ADRESSE wurde gezeigt wie Felder definiert werden. 
Diese Felder können auch für Sortierungszwecke verwendet werden: 
Ad = NANE, 
C1 = POSTLEITZAHL, 
c2 = $TAD?. 
Nur 


Versuchen Sie, diese Datei zu sortieren. 
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inter den Schlüsselfeld wird das Feld angegeben, das sortiert werden 
soll. Startposition bezeichnet die erste Spalte, nach der sortiert werden 
soll. Länge gibt an, wieviele Stellen für die Sortierung berücksichtigt 
werden sollen. 


Steigend:1, Fallend:2, Aufsteigende oder fallende Sortierung. 


ADRBSSDATRI (Bingabe): Hier muß der Name der Datei eingetragen werden, die 
zu sortieren ist. Bs muß eine Datei sein, die nit dem WORDLORD Tabulator 
(Funktion P5) erstellt wurde. 


Belche Feldnunmer: Hier kann ein Feld eingetragen werden, aus dem nur ganz 
bestinnte Datensätze selektiert werden. 
Bereich von - bis: grenzt den Selektionsbereich ein. 


Beispiel: 

Geben Sie nach Schlüsselfeld a, 
nach Welche Feldnuauer ci 
und nach Bereich vn 1000 


bis 4999 ein. 


In der nach Adressdatei (Ausgabe) angegebenen Datei sind anschließend die 
Adressen in alphabetischer Reihenfolge (nach dem Name-Feld A2 sortiert) 
gespeichert. Die Adressen sind zusätzlich aus dem Postleitzahlgebiet von 
1000 bis 4999 selektiert. 
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SYSTEMKONFIGURATION 


Die drei Dateien DEFAULT.TAZ. KETBOARD.TET und PRINTER.TIT werden bei 
jeden Aufruf von BORDLORD geladen. 

Sie enthalten Grundeinstellungen und Steuerzeichen, die dafür sorgen. daß 
Ihre Tastatur und Ihr Drucker mit WORDLORD harnonieren und der von Ihnen 
eingegebene Text so auf dem Blatt erscheint, wie Sie sich das vorgestellt 
haben. Dabei enthalten die drei Dateien folgende Gerätetreiber: 


KEYBOARD. TXT Enthält den Tastaturtreiber, der Ihre Tastatur nit dem 
deutschen Zeichensatz belegt. 


DEFAULT. TER Beinhaltet Grundeinstellungen lengl. defaults), d.h. Angaben, 
die für die tägliche Arbeit vorbelegt sind und nicht für jeden 
Text neu definiert werden müssen. : Arbeitslaufwerk, linker 
Druckrand, Druckzeilen/Seite, Simultandruck, linker Rand, 
rechter. Rand, Tabulatorschrittweite, Leerzeilen zwischen 
teilen/Paragraphen, Zeilen/Seite, Bildschirnkarte. 
Sie können diese Binstellungen während der Arbeit an einen 
Text zu jeder Zeit ändern. (Siehe Funktionstaste Pi} 


PRINTER.TAT Enthält Steuerzeichen, die Ihren Drucker mitteilen, wie 
Textteile zu unterstreichen oder fett zu drucken sind, wie 
doppelt breit gedruckt werden sollen etc. Weitere Druckoptionen 
entnehmen Sie der Tabelle PRIMTER.TAT auf Seite Anhang-4. 

Die Datei PRINTER.TIT kann auch beliebige eigene 
Zeichendefinitionen enthalten, die nit CTRL 2 ein- und auch 
wieder ausgeschaltet werden können. Derartige Zeichende- 
finitionen sind nur möglich, wenn Ihr Drucker eine punktweise 
Ansteuerung der Druckernadeln erlaubt. Die Datei enthält einige 
Beispiele für zusätzlich definierte Zeichen, die Sie nit CTRL 2 
in jeden beliebigen Text aufrufen können. 


Alle drei Dateien können wie jede andere Datei mit WORDLORD bearbeitet 
werden. Dabei müssen jedoch eventuell vorgenomnene Änderungen der vorgegebe- 
nen Rinstellungen erst abgespeichert werden, ehe Sie bei einen erneuten 
Prograsmaufruf wirksan werden. 
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Datei DEFAULT.TAXT: 


Grundeinstellungen 

1 A VOREINGESTELLTES LAUFWERK 

2 4 LINKER DRUCKRAND IN SPALTE 

3 DRUCKZEILEN/SEITE (AUTOM. SEITENVORSCHUB ORNE ARG) 
4 20 SINULTANDRUCK 11: LANGSAN, 99: SCHNELL) 

6 4 LINKER RAND (LIR) IN SPALTE 

7 80 RECHTER RAND (ReR) IN SPALTE 

8 6 TABULATORSCHRITTWEITE (TAB) 

9 10 (AbZ AbP) LEERZEILEN ZW.ZBILER/PARAGRAPHEN 
1 60 {2p$) ZRILEN PRO SEITE 

20 DB B - SCHWARZWEISS, C - FARBE, E - HERKULES 


ZUR BEACHTUNG 
BENERKUNGEN ZU DEN FUNKTIOREN DÜRFEN AB SPALTE &0 
IN DER DATEI ENTHALTEN SEIR. 
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Datei KEYBOARD. TXT: TASTATURBELEGUNG 
Nu’ 


> 2 ao I N a DI u 


n J Alt-Ctri 


4 
» N 
C Alt-Ctri 


ACHTUNG !! 
BENERRUNGER ZUR TASTATURBELEGUNG DÜRFEN AB SPALTE &0 
IN DER DATEI ENTHALTEN SEIN. 
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Datei PRINTER.TXT: DRUCKERSTEUERUNGEN 


\uus/ 
B 21,8:37,P ERTT BIR/AUS 
D 27,6:97,8 DOPPRLANSCHLAG BIN/AUS 
u 21,-,1:27,-,0 UNTRRSIRBICHEN BIN/AUS 
u 1620 DOPPELTE BREITE EI/AUS 
R 15:18 ENG RIR/AUS 
Ss 21,9,1:37,7 TIRPSTELLUNG BIN/AUS 
R 21,8,0:27,7 HOCHSTELLUNG BIN/AUS 
0 13:3 WAGENRÜCKLAUP 
Tv 27,0:27,P BLITR BIR/AUS 
P_ 27,48:27,50 VORSCHUB 6 / 8 ZBILEN PRO ZOLL 
u 8 27,0,1:37,0,1 DRUCK IN BIRBR RICHTUNG 
1 21,52:21,53 ITALICS BIR/AUS 
4 4:27,K,10,0,34,80,138,0,143,0,138,80,34,0 
s 0:27,6,10,0,34,80,138,0,143,0,138,80,34,0 
i 1:21,K,12,0,4,10,26,58,103,231,231,103,58.26,10,4 
gr 1:27,1,12,0,4,10.26,58,103,231,231,103,58,26,10,4 
# 8:27,R,10,0,129,195,165,153,153,129,129,129,129,0 
w :27,6,10,0,139,195,165,153,153,129,129,129,129,0 
0 0:27,K,10,0,60,66.129,129,129,129,129,66,60,0 
0 0527,1,10,0,60,66,129,129,129,129,129,66,60,0 
R  R:27,8,10,0,131,134,140,153,254,129.129,66,60,0 
£ 1:37,6,10,0,131,134,140,152,254,129,129,66,60,0 
D D537,K,10,0,248,132,130,130,131,130,130,132,248,0 
dä d;27,1,10,0,248,132,130,130,131,130,130,132,248,0 
b 16:21,K,10,0,255,128,128,128,128,128,128,128,128,0 
u 1 1:27,6,10,0,255,128,198,128,128,128,128,128,128,0 
ACHTUNG } 


BENERKUNGEN ZU DEN FURKETONER UND WERTER DÜRFEN AB SPALTE 40 
IN DER DATEI ENTHALTEN SEIN. 


STICHWORTVERZEICHNIS WORDLORD 


>-8.2-2-2-5.2-2-2-2-2-.2.5.2-.0-2.2-2-.2.2.2-2.2-2 2-22 2 


A 6 

Abbrechen 16-1 GR.BUCHST 3-7 
Abkürzungen 6-16, 11-1 Glossar 1-4 

Absatz beginnen 6-13 Großschreibung 6-15 
Absatz einfügen 5-2 Großsperre 3-6 


Absatz weiter 6-4 


Absatz zurück 6-3 H 

Absätze verbinden 8-2 HILFED.TXT Anhang-2 
Adressen 17-1 HILFEF.TXT Anhang-4 
Anzeigen (Datei) 12-1 HILFEH.TXT Anhang-1 
Rutom. Großschreibung 6-15 HILFEP.TXT Anhang-3 


HILFEZ.TXT Anhang-5 
B Ze Hauptmenü 2-7f 
Beenden 5-1 Hilfe 3-4, 8-14, 15-1 
Bildschirm drucken 6-14 Hintergrunddruck 7-5 
Bildschirmanfang 6-7 


Bitdschirmende 6-6 1 
Block Speichern 4-3 Inhaltsverz.3-4, 8-14, 13-1 
Block kopieren 8-10 Installation Kap2 


Block Löschen 8-10 
Block verschieben 8-10 


K 
Blockbearbeitung 5-10 = 
Blocksatz 8-3 ee sea ; 


Break 1-4, 3-4 Kopieren (Datei) 12-1 
Kopieren 6-17f 


c 
CAPS LOCK 3-6 L 
Laden (Block) 8-10 


D Lange Zeilen 7-7 
DEFRULT.TXT Anhang-6 Feerzellen 8-1 
ee Löschen (Datei) 14-1 

atei laden 4- ; 2 
Dezimalstellen 6-6 Euschen a 
Drucken 7-1 M 
Druckeranpassung 10-1 N n 15-1 
Druckerschnittstelle 7-2 nn 7-2, 17-1, 18-2 
Druckersteuerzeichen 7-6 ; 
DOrucktabulator 7-7 N 
Duplizieren 6-17 Nummerierungen 7-7 
Era P 
Eintbgen: 6-3 PRINTER.TXT 7-8, 10-2, Anh.6 
Einrückungen 9-4 Pfad (CD) 4-3, 13-2 
Ende 5-1, 16-1 Phrasen 11-1 
Ersetzen 5-4 
- R 

Rand rechts 6-11, 6-12 

Farbwechsel 8-13 Rand zeitweilig stellen 8-2 
Fenster 8-13 Rechnen 8-8, 9-8 


Festplatte 2-5 

Flattersatz 5-3 
Formatwiederholung 86-5, 9-6 
Funktionstasten 85-1 


Rücktaste 6-11 
Ränder 3-4 


5 W 


Satz links 6-1 wort groß 6-15 

Satz rechts 6-2 wort links 6-1 
Schattenpositionszeiger 3-5 Wort Löschen 6-19 
Schreibschutz 8-13 wort rechts 6-2 
Seite abrollen 6-6 j 

Seite hochrollen 6-5 Z 

Seite weiter 6-4 Zahten ausschreiben 6-16 
Seite zurück 6-3 Zeichen links 6-1 
Seiten rückwärts 6-6 Zeichen löschen 6-10 
Seiten vorwärts 6-5 Zeichen rechts 6-2 
Seitenanfang 6-7 Zeile ab 6-4 
Seitenende 6-8 Zeile abrollen 6-6 
Seitennummerierung 7-7 Zeile einfügen 6-13 
Seitenwechsel 7-2 Zeile einfügen 6-9 
Seitenüberschrift 7-8 Zeile hoch 6-13 
Seriennummer 7-7 Zeile hochrollen 6-5 
Sicherung 8-14 Zeile löschen 6-10 
Sicherungsdiskette 2-4 Zeilet1 3-4 
Sicherungsspeicherung 4-3 Zeilenende 6-8 
Sortieren 19-1 Zeilenschutz 8-13 
Spalte1i 3-5, 6-1 Zentrieren 8-3 
Spaltenstriche 8-9 Ziffernblock 6-14 
Speichern (Block) 8-10 Zweispaltig formatieren 8-10 


Speichern 4-19 
Spooling 7-5 
Spreadlord 8-8 
Starten 2-6 
Statuszeile 6-1 
Steuerzeichen 10-2 
Subdirectory 13-2 
Suchen 8-4 


T 

Tabellenformat 6-5 
Tabellenlinien 9-11 
Tabulator 6-12,9-1 
Tabulatorstriche 8-9 
Tastaturpuffer Löschen 6-14 
Text bearbeiten Kap3 
Textanfang 6-7 

Type (Datei) 12-1 
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Erweiterungen der Version 4.1 


pie version 4.1 hat sehr viele Erweiterungen erfahren. Unter 
anderem wird diese Version ohne jeglichen Softwareschutz aus- 
geliefert. Nach wie vor, ist jedoch die Lizenz nur für die 
Benutzung auf einen Computer zulässig. Für jeden weiteren Rechner 
muß eine neue Lizenz erworben werden. 

Dieses Anhang soll Ihnen die Erweiterungen näherbringen. 


Interaktiver Trennmodus: 


in der Version 4.1 wurde als sehr wichtige Erweiterung eine inter- 
aktive Trennung angeboten. Wie Ihnen bekannt ist, wird die weiche 
Trennung durch ein - dargestellt. In der Bildschirmmaske sehen Sie 
neben in der Grundeinstellung neben dem Wort Hauptmenü die Zeichen 
R-CW.Bei dieser Darstellung ist der Trennmodus nicht eingeschaltet 
tet. Betätigen Sie Alt und F5, das - erlisch und der Trennmodus 
ist eingeschaltet. Bei sehr langen Wörtern wird ein Pip von Ihrem 
Computer ausgegeben werden, das - als Zeichen für eine weiche 'Tren- 
nung erscheint. Auf der letzten Zeile erscheint die Meldung, daß 
mit Pfeilen rechts und links das Wort verschoben werden kann, oder 
die Trennung mit RETURN bestätigt wird. 


Textbearbeitung über 240 Zeichen: 


In dieser Version ist es möglich am Bildschirm Texte bis zu 240 
Zeichen Breite zu bearbeiten. Der Bildschirm rollt dann nach 
rechts weiter. 

Bedenken Sie jedoch bitte, daß die Druckbreite von 240 Zeichen per 
Zeile einen Drucker erfordert, der auch das breite Papier verar- 
beiten kann, da 240 Zeichen auch auf einen breiten Drucker nur mit 
komprimierter Schrift ausgegeben werden kann. 


Mehrspaltendruck: 


Durch die Möglichkeit breitere Texte zu verarbeitet, hat sich die 
Formatierung auch erweitert. Wenn Sie im Blockmenü mehrspaltige 
Formatierung anwählen, werden $ie nach der Anzahl der Spalten 
(zwischen 2 und 9) gefragt. 
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Neuformatierung mit Justierung rechts: 


Mit ALT F8 gelangen Sie in ein extra Blockmenü, in welchem die 
Formatierungen erheblich erweitert worden sind. Inbesondere wird 
in diesem Blockmenü das rechtsbündige Formatieren, auch bei Mehr- 
spaltiger Druckausgabe behandelt. 


Vertikales Fenster: 


Bei Textbearbeitung über 80 Zeichen, schaltet sich bei dem er- 
reichen der Position 80 ein vertikales Fenster ein. Damit haben 
Sie die Möglichkeit, den über den Bildschirmrand hinausgehenden 
geschriebenen Bereich der letzten 40 Spalten zu sehen. 

Mit Alt und Pfeil rechts oder links können Sie zwischen den Fen- 
stern schalten mit ALT und F9 schalten Sie diesen Modus wieder 
aus. 


Erweiterungen Kopf- und Fußnoten: 


Betätigen Sie einmal Shift und Fl. In der letzten Zeile erscheint 
wie gewohnt die Anzeige der möglichen Befehle. Bei der Version 4.1 
ist dieser Befehlssatz um die Befehle H und T erweitert worden. 


Kopfnoten werde mit Shift Fl und H angelegt. Daneben ist es noch 
möglich weitere 4 Zeilen bei einem Kopf bzw. Fuß als Subkopf- oder 
Fußnote einzugeben. Mit den Kopf- und Subkopfnoten ist später eine 
automatische Inhaltsverzeichniserstellung möglich. 


Fußnoten werden mit Shift Fl und T angelegt. 


Beim Anwählen dieses Features erscheint in der ersten Spalte ein H 
bei Fußnoten erscheint in der ersten Spalte ein T. Soll eine Kopf- 
oder Fußnote größer als eine Zeile sein, wird unter der jeweiligen 
Markierung die nächste Zeile eingegeben. 


Beispiel: 
H dieses ist die Kopfzeile 
1 dieses ist die erste Subkop£fnote 


2 dieses ist die zweite Subkopfnote 


T dieses ist eine Fußnote 
1 dieses ist die erste Subfußnote 
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Die Eingabe von folgenden Beispiel: 

H dieses Ist die Kopfzeile 

4 Teile 4 der Kopfzeile 

Würde zwischen "dieses ist die Kopfzeile' und 'Zeile 4 der Kopt- 
zeile' 3 leere Zeilen veranlassen. 

Innerhalb der Kopf- und Fußnoten ist selbstverständliche die Sei- 
tennummerierung einbaubar. Auch die automatische Zählung der 
Kapitel ist möglich. 

Hier wird der Befehl Crtl L für eine mehrfach Identifizierung an- 
gewendet. 

Folgende Zeichen müssen für die Kennzeichnung eingegeben werden: 


# für numerische Zeichen : 123 ect. 
' £ür Kleinbuchstaben : abc ect. 
" für Großbuchstaben : ABC ect. 


Bei diesen Zeichen sind fplgende Proritäten zu beachten: 


#8 £ür die erste Priorität 
' fur die zweite Priorität 
" £ür die dritte Priorität 


Beispiel: 


Ctr1 L<Kapitel-#> 
Ctrl L<#. '> Unternummerierung 


Wurde auf der ersten Seite folgenden Ausdruck ergeben: 


Kapitel-1 
l.a Unternummerierung 


Erstelltes Textfile vor dem Ausdruck zeigen: 


Bedingt durch die Kopf- und Füßnoten, sowie den automatischen 
Seitennummerierungen und Unternummerierungen war der Bildschirm- 
ausdruck vor dem Druck erforderlich. 

Betätigen Sie Ctrl F9, es erscheint eine Auswahl der möglichen 
Befehle und schlägt Ihnen D für Druckmaske zeigen vor. Bestätigen 
Sie dieses mit RETURN, das Menü der Druckerausgabe erscheint nun. 
Bedenken Sie, daß Ihnen Ihr Rechner Ihren Text auf dem Bildschirm 
so zeigen will, wie es nachher auf dem Drucker ausgegeben werden 
soll. 
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Einzige Ausnahme, alle Passagen die in Fettdruck oder unter- 
strichen sein sollen, werden ohne diese Atribute dargestellt. 


Dieses ist auch in dieser Version nicht möglich, da jedes Drucker- 
features vom Anwender umdefiniert oder umfunktioniert werden kann. 
Mit feststehenden Druckerdeklarationen wären diese Möglichkeiten 
nicht mehr gegeben, da dann jegliche Änderungen der Druckertreiber 
untersagt werden müssten. 


Auf der anderern Seite arbeitet die Wordlord Textverarbeitung mit 
99 Prozent aller Drucker zusammen, Da die Konfigurierbarkeit 
selber eingestellt werden kann. Dadurch ist es möglich auch Farb- 
drucker oder mehrere Einzelblatteinzüge, bzw. verschiedene Font- 
kassetten anzusprechen. 


Sichwortverzeichnis: 


Die Funktion Crtl L markiert jeweils am Anfang und Ende ein spater 
im Stichwortverzeichnis verwendetes Wort. 


Beispiel: 


Dieses ist der Crtl L Anfang Crtl L und dieses ist das Crtl L Ende 
Crtl £. 


Leider können in dieses Beschreibung die Kontrollzeichen nicht als 
ein reverses L dargestellt werden.Wie Sie aber schon aus der Vers. 
3.1 wissen, werden alle Crtl-Befehle reverse dargestellt. 


Die markierten Wörter werden mit ALT F9 und dann mit X zu einen 
Indexregister zusammengestellt. Beachten Sie unbedingt dabei, daß 
Ihre vorher erstellte Datei vor diesem Erstellen des Index ge- 
sichert wurde, da sie sonst überschrieben wird. 


Ein entsprechendes Indexverzeichnis wird Ihnen dann mit dem 
Stichwort und der Seite, in dem sich dieses Stichwort befindet an- 
gezeigt. Mit der Sort und Format Index konnen alle diese Stich- 
wörter aufsortiert und in die richtige Reihenfolge unter A,B usw. 
gebracht werden. Das dann fertige Indexregister kann dann an die 
bestehende Textdatei angefügt werden. 
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Automatische Einrückung: 


Als Arbeitshilfe wurde die automatische Einrückung geschatten. 
Hierzu betätigen Sie an der Position, die am linken Rand temporär 
eingerückt werden soll die Taste END, der Cursor wird dann in der 
nächsten Zeile auf diesen Punkt aufsetzen. 

Beispiel: 


Dieser Text wurde eingerückt geschrieben und auf dem 
ersten Buchstaben der ersten eingerückten Zeile wurde die 
Taste END gedrückt. 
Die Eingabe von RETURN beispielsweise bei einem Absatz und das 
betätigen der Taste END stellt diesen Modus wieder in die ursprüng- 
liche Grundeinstellung. 


Automatisches erstellen eines Inhaltsverzeichnisses. 


Innerhalb der Kopfzeilen können in den Subkopfzeilen auch Unter- 
zaähler mit den entsprechenden Bezeichnungen angelegt werden. Mit 
Crtl F9 und dann mit I wie Inhaltsverzeichnisse erstellen wird 
ähnlich wie bei dem Index ein Inhaltsverzeichnis angelegt. Achten 
Sie auch hier bitte wieder darauf, daß Ihre 'fexte vorher gesichert 
worden sind, da die Inhaltsverzeichniserstellung sonst diesen Text 
überschreibt. 


Textbearbeitung von ASCII-Files 


Wordlord 4.1 kann ohne Konverter auch Texte,die nicht mit Wordlord 
erstellt worden sind bearbeiten. Vorraussetzung ist, daß die Erwei- 
terung nicht mit .TXT bezeichnet ist.Beim Einlesen einer Datei die 
nicht diese Erweiterung hat, meldet das Programm, daß es sich um 
eine ASCII-Datei handelt und bittet um eine Bestätigung. 

Damit wird es jetzt möglich auch Telexe mit dem Textsystem einzule- 
sen und weiter zu bearbeiten. Selbstverständlich werden einge- 
lesene ASCII-Dateien wieder im ASCII-Format weggeschrieben. 

Mit seinen über die Tastaturen erreichbaren Zeichensatz, und auf- 
grund der Geschwindigkeit ist damit die Wordlord Textverarbeitung 
sicherlich eine interessante Alternative um Programme damit zu 
schreiben, da keinerlei Sonderzeichen verfälscht im Quellcode 
dargestellt werden. 


